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M g. Halle, Sonnabend den 18. April 1868.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Hen Appellationsgerichts- Rath Jebens zu Berlin zum Geheimen Re
gierungs Rath ünd vortragenden Rath beim Miniſterium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ernennen.

Der König befindet ſich unpäßlich und hütet das Zimmer. Der
Kronprinz verabſchiedete ſich heute Mittag und reiſte um 12 Uhr von
hier ab. Das Nachtquartier nimmt derſelbe in München.

Reichstag des Norddeutſchen Bundes. De heutige (8.) Plenar-
Zitzung wurde um 10 Uhr durch den Präſidenten Dr. Simſon eröffnet. Am
Tiſche der Bundes Kommiſſarien befanden ſich der Bundes Kanzler Graf v. Bis
marckSchönhauſen, der Präſident des Bundeskanzlerguts Delbrück der
Geh. Reg. Rath Graf zu Eulenburg Geh. Reg.Rath Eck, Miniſter von
Hheimb, Miniſter von Watzdorf, Geh. LegationsRath von Müller Se
nater Gildemelſter, Geh. Legations-Rath Hoffmann.

Der Antrag des Abg. Löwe auf Siſtirung des Strafverfahrens gegen den Abg.
F. Duncker wurde zur Schlußberathung geſtellt. Präſident v. Delbr ck beant
wortete die ſchon vor den Ferien eingebrachte Jnterpellation des Abg. Wiggers
Berlin ein allgemeines Wahlgeſetz und Wahlreglement für das Bundesgebiet
werde vorbereitet Aur dringendere legislatoriſche Arbeiten hätten die Emanati on
deſſelben bisher verhindert. Die zweite Interpellation deſſelben Abgeordneten, be
kreſfend die politiſchen Rechte der Juden, die im Mecklenburgiſchen Grund
beſitz erworben hahen beantwortete Graf zu Eulenburg dahin, daß die Ver
ſagung dieſer Rechte mit dem Freizugigkeitsgeſetze nach der Anſtcht des Bundes

rathes nicht mm Widerſpruche ſtehe und daß der Bund gegen die SpezialGeſetz
gebung Mecklenburgs nicht einzuſchreiten befugt ſei, wobei dahin geſtellt. bleibe ob
eine Aenderung derſelben nicht wuünſchenswerth ſei.

Zu dem Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der polizeilichen Be
ſchrän kungen der Befugniß zur Eheſchließung, wie ihn die Kommiſſion
durch ihren Referenten Dr. Braun empfiehlt, lagen ſechs Aniendements von Dr.
Praſch, Graf Baſſewitz, Miguel, Evelt, Kratz und StephaniBlum vor.

Abg. Miguel empfahl einfache Aufhebung aller polizeilichen Beſchränkungen,
ohne ſich auf Exempliſikationen einzulaſſen, die bei der Varietat der d
n des Bundes unvollſtaändig bleiben und dadurch das Geſetz undeutlich machen
muüßten.

Abg. Graf Bäſſewitz bekämpfte die Vorlage als eine Quelle des ehelichen
Proletarigts. Der Pothſtand in Oſtpreußen müſſe als Warnung vor der Ausbrei
tung ungeſunder Zuſtande dienen. er heirathet, müſſe doch wenigſtens eine Woh
nung und die Angehdrigkeit zu einer Gemeinde nachweiſen, aus der er nicht ausge
wieſen werden könne. Abg. Wiggers (Berlin) gab an der Hand der amtlichen
Statiſtik und anderer nicht anzuzweifelnder Quellen ein erſchreckendes Bild der Fol
gen, welche die Erſchwerung der Eheſchließung für die Bevölkerung Mecklenburgs
gehabt hat. Bei noch weiterer Progreſſion des Mißverhaltniſſes zwiſchen ehelichen
und unehelichen Geburten würden die letzteren die Majorität erhalten, wie in ein
zelnen Ortſchaften es bereits der Fall ſei. Er, Redner, ſei wegen Aufdeckung die
ſes Zuſtandes von den offiziellen Blattern ſeiner Heimath als Hochverräther ge
brandmarkt worden bis er die Genugthuung erhalten daß die Regierung ſelbſt
nachdenklich e und daß ein Starkerer, als ſie, jetzt in den Weg einer Ge
ſetzgebung dränge, die er nur als einen Segen und einen Sieg der Menſchlichkeit
und Civiliſation begrüßen müſſe.

Abg. Kratz vertheidigte ſein Amendement, das den Zweck hat, den Nutzen des
gegen die Wirkung des 5 (nach welchem das bürgerliche Eherecht durch die

in Rede ſtehende Vorlage nicht berührt werden ſoll) zu ſchützen
Nach den Abgg. Proſch und v. Dieſt vertheidigte der Referent Dr. Braun
in ſehr eingehender Weiſe den Entwurf. Nicht allein in den zum Norddeutſchen
Bunde nicht gehörigen Territorken Deutſchlands ſondern auch in einer ganzen
Reihe von Territorien des Norddeutſchen Bundes beſtänden noch die mannigfaltig
ſten polizeilichen Beſchränkungen der Befugniß zur Verehelichung. Man habe die

z geſuch Pflicht der Stagtsgewalt ſei,
zu verhindern, daß die Bevölkerungsziffer über das Maaß der zur Befriedigung der
Bedürfniſſe vorhandenen Mittel hinaus ſteige, und daß der Staat, ſowie die Local
verbände, welchen vermöge der Verpflichtung zur Armenpflege die Laſt der Ernah
rung der überſchüſſigen Bevölkerung zu Theil werde, kraft dieſer Pfcht auch das
Recht hätten einer allzu großen und allzu ſchnellen Vermehrung der Bevölkerung
durch polizeiliche Beſchrankung des Eheſchließungsrechtes entgegenzuwirken. Hier
gegen ſei aber zu erinnern daß die Erfahrungen der Statiſtik den Satz daß die

völkerung in einem beſtimmten Zeitraum und auf einer beſtimmten Fläche, wenn
nicht durch eine höhere Gewalt eingeſchritten werde, ſtets in geometriſcher, der
Nahrungsſtand aber nur in grithmetiſcher Progreſſion wachſe widerlegt haben,
und daß durch die Einſchränkung der Befugnitz zur Verehelichung zwar die Zahl
der Ehen, nicht aber auch unbedingt die der Geburten vermindert, jedenfalls aber
der Procentſatz der unehelichen Geburten im Verhältniß zu der Geſammtziffer be
dentend erhöht werde. Einen unwiderleglichen Beweis hierfür liefere die Statiſtik

von Mecklenburg, von Württemberg und von Bayern wo, je weiter die Geſetzge
bung in polizeilichen Beſchrankungen des Rechtes der Verehelichung vorgeſchritten
ſei und je ſtrenger die Praxis dieſe Vorſchriften gehandhabt habe deſto mehr die
Zahl der unehelichen Geburten geſtiegen ſei indem namentlich in Bayern inden ſieben Provinzen auf der rechten Rheinſelte, wo Beſchrankungen der Befugniß

zur Verehelichung beſtehen und im Laufe der Zeit noch geſchaärft worden ſind derProcentſatz der unehelichen Geburten vierfach ſo hoch iſt als in der ünksrheinſſchen

Provinz der Bayeriſchen Pfalz, wo ſolche Beſchrankungen entweder gar nicht oder
nur in geringem Umfange beſtehen. Nicht nur in ſttlicher, ſondern guch in öko
nomiſcher Beziehung hatten ſich die voltzeilichen Ehebeſchränkungen als gemein
ſchädlich erwieſen. Durch dieſelben habe man in einzelnen Deutſchen Territorien,
in der Abſicht, der Uebervölkerung und dem Proletariat vorzubeugen, Entvölkerung
und Mangel an Arbeitskräften herbeigeführt und es entſpreche jedenfalls mehr der
Aufgabe des Stgates, den Wohlſtand durch natürliche Mittel, namentlich durch
Entfeſſelung aller wirthſchaftlich produetiven Kräfte und durch Beſeitigung der
Hinderniſſe welche deren voller Entwickelung noch im Wege ſtehen, zu heben, als
die Bevdlkerung durch künſtliche Mittel herabzudrücken. Durch jene Beſchränkun
gen werde an die Stelle der Ehe das Coneubinat und an die Stelle einer legitimen
Nachkommienſchaft eine illegitime geſetzt. Erwachſene, arbeitskräftige Perſonen bei

derlei Geſchlechts werden dadurch, daß man ihnen die Verehelichung verbietet ins
Ausland getrieben, und dagegen werden Sauglinge und Unmundige ihres geſetzlichen
Vaters und Ernahrers bergubt und gerade dadurch der Gemeinde dem Armenver
bande und eventuell dem Stagte zur Laſt geſetzt. Die Stgtiſtik der Armenpfiege,
insbeſondere der CommunalArmenpflege zeige daß die Gemeindebudgets für Ar
menpflege in den Territorten wo ein ausgedehntes ZwangsChlibat beſteht ſich
weit höher belaufen als in denjenigen wo man ein ſolches nicht kennt. Redner
bemerkt dem Grafen Baſſewitz gegenüber daß er nach ſeinen Ausfuührungen ein
Wort zu Gunſten des Vagabondenthums einlegen müſſe. Was habe denn die Va
gabonden geſchaffen was anderes als die Kleinſtggkerel mit ihren faulen Inſtitutio
nen Mit den letzteren werden auch jene verſchwinden. Schließlich beſpricht Red
ner die vielfachen falſchen Auffaſſungen und Verletzungen des Freizügigkeitsgeſetzes
in den Einzelſtagten.

Pach der Specialdebatte wird der von der Commiſſion empfohlene Geſetzent
wurf mit verſchiedenen Anmendements angenommen ſo daß das Geſetz jetzt folgen
dermaßen lautet:

Bundesangehösrige bedürfen zur Eingehüung einer Ehe oder zu der damit
verbundenen Gründung eines eigenen Haushalts weder des Erwerbs noch des Be
ſitzes der Gemeindeangehdrigkeit. (Gemeindemitgliedſchaft) oder des Einwohnerrechts,
noch der Genehmigung der Gemeinde (Gutsherrſchaft) vder des Armenverbandes
noch einer obrigkeitlichen Erlaubniß. Insbeſondere darf die Befugniß zur Verehe
lichung nicht beſchränkt werden wegen Mangels eines beſtimmten die Großjährigkeit
überſteigenden Alters oder des Nachweiſes einer Wohnung eines hinreichenden Ver
n oder Erwerbs wegen erlittener Beſtrafung böſes Rufes vorhandener oder
zu vefuürchtender Verarmung, bezogener Unterſtützung, oder aus anderen vollzellichen
Gründen nicht verweigert auch darf von der orksfremden Braut ein Zuzugsgeld
oder eine ſonſtige Abgabe nicht erhoben werden. ſ. 2. Die polizeilichen Beſchrän
kungen der Befugniß zur Eheſchließung, welche in Anſehung der Ehen zwiſchen Ju
den und für die Anugehdrigen einzelner bürgerlichen Berufsſtande beſtehen werden
aufgehoben. Die Beſtimmungen über die Genehmigung der Eheſchließung der Mili

tärperſonen Beamten Geiſtlichen und Lehrer durch die Vorgeſetzten werden hier
von nicht betroffen. 3. Die für Geiſtliche und CivilſtandsBeamte beſtehenden
Verbote bei der Schließung einer Ehe ohne vorherige Beibringung einer obrigkeit
lichen Beſcheinigung amtlich mitzuwirken, bleiben in Beziehung auf Bundesangeht
rige nur ſoweit in Kraft, als dieſe Beſcheinigung das Vorhandenſein der durch die
es Geſetz nicht berührten Vorausſetzungen der Eheſchließung oder die im
Alinea 2 erwähnten Beſtimmungen zum Gegenſtgnde hat. 4. Die Vorſchriften
der Landesgeſetze über die Zulaſſung von Auslandern zur Eingehung einer Ehe fitr
den auf BundesAngehdrige keine Anwendung. 5. Die Beſtimmungen des bür
gerlichen Eherechts werden durch dieſes Geſetz nicht beruührt. ſ. 6. Dieſes Geſes
kritt am 1. Jult d. J. in Kraft.

Die von der Commiſſton beantragte Reſolution Der Hohe Reichstag wolle
beſchließen: für den Fall der Annahme des Geſetzes den Herrn Bundeskanzler zu
erſuchen, ſpäteſtens in der nächſten Seſſion des Reichstgges den Entwurf eines all
gemeinen Heimathsgeſetzes für den Norddeutſchen Bund dem Reichstage vorzulegen
wird angenomnien.

Den Schluß der Debatte bilden Wahl Prufungen. Zu längerer Debatte
giebt der Antrag der 4. Abtheilung auf Ungültigkeits Erklärung der Wahl des
Herrn v. Helldorf (Merſeburg) Anlaß. Leſſe als Referent für Ungültigkeft,
v. Blanckenburg fur Genehmigung

Graf Bismarck. Jm Intereſſe der Regierung habe ich hier noch weniee
Worte anzuführen und für die Regierung das Recht in Anſpruch zu nehmen e

cht.jedes Mittel und jedes Organ kund zu thun, wen ſie ſelbſt gewählt zu ſehen wünſche
Es liegt dies in der Wahlfreiheit der Regierungen die eben ſo gut ihre Berechtä
gung haben wie die Partelen. Etwas Weiteres iſt hier nicht geſchehen. Ich
glaube jeder Wähler hat das Necht zu wiſſen wen die Regierung als Abgeordne



ages er n i

Man erwartet für die nächſten Tage eine beſonders rege Thätig
keit des Zollbundesrathes zur Fertigſtellung der wichtigſten Vorlagen
für das Zollparlament.
nächſt dem Berichte über die Tabacksſteuer-Vorlage entgegen der Re
ferent, königl. baieriſcher Staatsrath v. Weber, hat ſeine Collegen im
Ausſchuſſe durch ein Circular bereits von den Tendenzen ſeines Refe
rates unterrichtet. Wie man hört, beabſichtigt er die vorgeſchlagene
Beſteuerung des Morgens mit 12 Thlr. auf 6 Thlr. herabzuſetzen, die
Steuer auf ausländiſchen Taback dagegen nach dem Antrage der Vor
lage zu bemeſſen. Uebrigens nimmt die Stimmung gegen die Taäbäcks-
ſteuer Vorlage in den nächſtbetheiligten Kreiſen ſolchen Umfang an,
daß man Grund hat, um das Schickſal der damit in engſtem Zuſam
menhange geſetzten Vorlage auf Abänderung der erſten Abtheilung des
Zolltarifs mit den namhaften Herabſetzungen, ja Beſeitigungen vieler
Poſitionen beſorgt zu ſein.

Das im vorigen Jahre unter der Verwaltung des Grafen zur
Lippe errichtete Ober Appellationsgericht wird nach der Abſicht
der Regierung ſehr bald aufgelöſt, weshalb auch alle dort leer werden
den Stellen gar nicht wieder beſetzt werden.

Auf die bekannte Eingabe des Handelstags- Ausſchuſſes an
den Bundeskanzler iſt nachſtehende Antwort unterm 10. d. Mts. er
gangen: „Jndem ich dem bleibenden Ausſchuſſe des deutſchen Handels
tages auf das gefällige Schreiben vom 6. d. Mts. ergebenſt erwidere,
daß ich daſſelbe zur Kenntniß des Bundesrathes des Zollvereins bringen
werde, kann ich nicht unbemerkt laſſen, daß es nicht in der Abſicht
liegt, dem demnächſt zuſammentretenden Zollparlamente Vorlagen wegen
Aenderung der Beſteuerung des Zuckers zu machen. Der
Vorſitzende des Bundesrathes des Zollvereins, im Auftrage von
Delbrück.“

Jn einer am 1. April in Danzig ſtattgehabten Sitzung des Ael
teſten Collegiums der Kaufmannſchaft zu Danzig, in welcher auch
Stettin, Stralſund, Wolgaſt und Königsberg vertreten waren, kam
die Frage des Austritts aus dem deutſchen Handelstage abermals zur
Verhandlung, dieſelbe führte zu dem einſtimmig gefaßten Beſchluſſe
„daß Stettin als Vorort auf den Antrag Danzigs und Königsbergs
zur Berathung über Reform des Zolltarifes und des Zollver
fahrens, wie über die ſonſtigen bereits in der letzten DelegirtenCon
ferenz beſtimmten und andere verwandte Gegenſtände noch in dieſem
Monate eine Delegirten Conferenz nach Berlin berufen und zu derſel
ben nicht blos die Theilnehmer der früheren Delegirten Conferenzen,
ſondern alle Handelsplätze der deutſchen Oſt und Nordſee Gegenden
einladen ſoll, ohne jedoch von der Annahme dieſer Einladungen das
Zuſtandekommen der Delegirten Conferenz abhängig zu machen.“

Die „Volkzeitung“ brachte kürzlich eine Zuſchrift eines weſtpreu
ßiſchen Mennoniten, wonach die Lehre von der Wehrloſigkeit der Glau
bensgrundſatz ſein ſoll, auf dem das Mennonitenthum beruhe, ohne
den es eigentlich keine Mennoniten gebe. Zur Berichtigung die
ſer Behauptung wird aus Neuwied die Thatſache mitgetheilt, daß in
dieſer Stadt eine kirchlich conſtituirte Mennonitengemeinde beſteht, deren
Mitglieder ſeit der Einverleibung der Rheinprovinz in Preußen (1816)
ſtets unweigerlich ihrer Militärpflicht im ſtehenden Heere genügt haben
und dennoch Mennoniten geblieben ſind.

Der Tod des greiſen Erzbiſchofs von Freiburg, Hermanns
v. Vicari, iſt ein Ereigniß, das nicht ohne beſondere Bedeutung ſein
dürfte. Der Erzbiſchof von Freiburg ſteht an der Spitze der oberrheini
ſchen Kirchenprovinz, zu welcher das Bisthum Rottenburg in Würt-
temberg, das Bisthum Mainz und die nun preußiſchen Bisthümer
Limburg und Fulda gehören. Wird Herr v. Ketteler, der eifrige Kir
chenſtreiter, nunmehr, wie es vielfach gewünſcht wird und im Werke
iſt, den freiburger Stuhl beſteigen? Aus der Zuſammenſetzung der
oberrheiniſchen Kirchenprovinz erſieht man, daß ſie auch für Preußen
von Wichtigkeit iſt oder werden kann. Unter den Biſchöfen ſcheint
dieſe Frage bereits lebhaft erörtert zu werden Vor einigen Tagen
trafen die Biſchöfe von Mainz und Paderborn zum Beſuch beim Erz
biſchof in Köln ein.

Telegraphiſche Depeſchen.
Gumbinnen, d. 16. April. Von der durch das Nothſtands

geſetz gewährten Summe haben die Miniſter der Finanzen und des
Innern fernere 138,000 Thlr. zu Vorſchüfſen für Beſchaffung von
Saatgetreide bewilligt, wovon 44,800 Thaler auf den Regierungsbezirk

Jn dem betreffenden Ausſchuſſe ſieht man dem

Königsberg und 84,000 Thaler auf den Regierungsbezirk Gumbientfallen ſollen. a umbinnen
Darniſtadt, d. 16. April. Das Kriegsminſſterium iſt nnn

mehr aufgelöſt worden. Die Obriſten Mootz, Scholl und Hartmann
ſowie die Miniſterialräthe Hallwachs und Preuſchen ſind zur Dis
ſition geſtellt. Prinz Ludwig hat das Diviſtonscommando wieder über
nommen.

Dresden, d. 16. April. Dem „Dresdner Journal“ meldet
eine Correſpondenz aus Wien, daß die Reiſe des däniſchen Kriegsmt
niſters nach Paris den Abſchluß des Verkaufes der weſtindiſchen Inſel
St. Croix an Frankreich zum Zwecke gehabt habe.

Peſth, d. 16. April. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes,
brachte der Finanzminiſter Lonyay 14 Steuergeſetzentwürfe und die
Budgetvorlage ein. Danach betragen die ordentlichen Einnahmen 98
die außerordentlichen 47, die ordentlichen Ausgaben 100, die außer
ordentlichen 35 Millionen Gulden. Die Steuer für Salz wird nicht
erhöht, die für Tabak ermäßigt.

Turin, d. 16. April. Die Prinzeſſin Clotilde und die Königin
von Portugal ſind hier eingetroffen und von der Bevölkerung mit Be
geiſterung empfangen worden.

Vologna, d. 15. April. Geſtern ſtellten hier die. Bäcker und
andere Handwerker die Arbeit ein. Die Magazine wurden geſchloſſen
Patrouillen ſtellten die Ordnung her. Kundmachungen des Präfekten
und der Munizipalität fordern zur Ruhe auf. Die Arbeiten ſind heute
noch nicht wieder aufgenommen worden.

Bologna, d. 16. April, Nachm. Von den Arbeitern welche in
den letzten Tagen einen Strike machten, haben die meiſten ihre Be
ſchäftigung wieder aufgenommen. Die Stadt iſt ruhig, indeſſen werden
die militäriſchen Vorſichtsmaßregeln beibehalten. Es ſind viele r
haftungen vollzogen worden. Geſtern Abend fand eine demokratiſche
Verſammlung ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, den Strike aufzu
geben und dem Parlamente eine Petition um Erleichterung der Abgaben
laſt und gegen die ungerechte Vertheilung der Einkommenſteuer zu
übergeben. Auch ſoll die ſofortige Freilaſſung der verhafteten Perſonen
gefordert werden.

Florenz, d. 16. April. Die „Nazione“ erfährt, daß der Finanz
miniſter heute den Kammern einen Nachtrag zu dem Kriegs und
Marinebudget vorlegen wird, in welchem weitere Erſparungen im Be
trage von 25 Millionen nachgewieſen ſind. Die Ruhe iſt in Bologna
wieder hergeſtellt.

Paris, d. 16. April. „Patrie“ ſchreibt: Die neuerdings auf
tretenden beunruhigenden Gerüchte in Betreff der nordſchleswigſchen
Angelegenheit ſind um ſo ſeltſamer und unzutreffender, als ſich gerade
jetzt eine weſentliche Beſſerung in den Beziehungen zwiſchen Preußen
und Dänemark vollzogen hat. „Patrie“ beſtätigt ferner das Dementi
welches bereits von anderer Seite der Meldung, daß in Paris und
Berlin Vorſchläge über gemeinſame Entwaffnung ausgetauſcht würden
ertheilt worden war. Daſſelbe Blatt gedenkt gleichzeitig des befriedi
genden Verhältniſſes, welches gegenwärtig zwiſchen beiden Staaten
herrſche. Geſtern haben ſich wiederum ſieben hannoverſche Legionäre,
welche nach der Heimath zurückzukehren wünſchen, auf der preußiſchen
Botſchaft gemeldet.

Madrid, d. 15. April. Die amtliche Zeitung ſagt, daß die
Unruhen in Barcelona durch einen Haufen von 300 Arbeitern hervor
gerufen worden ſind, welche ſich zu arbeiten geweigert und andere
Arbeiter daran verhindert haben. Die Ruheſtörer wurden durch Caval
lerie zerſtreut. Jn der Provinz Catalonien iſt der Belagerungszuſtand
proclamirt. Die Ruhe iſt vollſtändig wieder hergeſtellt.

Liſſabon, d. 15. April. Der König eröffnete heute die Cortes
in Perſon mit einer ſehr kurzen Anſprache. Er ſagte, die Königin
habe ſich auf Einladung ihres Vaters nach Jtalien begeben. Der
Finanzminiſter werde Vorſchläge für Verbeſſerung der Creditverhältniſe
und für Ordnung der Finanzen machen. Dem öffentlichen Unterricht
würde beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet werden. Für die Auf
rechterhaltung der Ruhe im Lande ſeien alle erforderlichen Maßregeln
getroffen.

Bukareſt, d. 15. April. Die Regierung hat in einer an die
Conſuln der fremden Mächte gerichteten Mittheilung wiederholt in Ab
rede geſtellt, daß in der Moldau Judenverfolgungen ſtattgehabt hätten
Dem öſterreichiſchen Generalconſul ertheilte der Fürſt bei einer ſtattge
habten Audienz die Verſicherung, daß nirgends Judenverfolgungen ſtatt
gefunden hätten und daß die Jsraeliten volles Vertrauen auf ſeinen
Schutz haben könnten. Der Fürſt begiebt ſich morgen nach der Mol
dau, um perſönlich Ermittelungen über die Vorgänge im Bakoner
Diſtrict zu veranlaſſen.

Belgrad, d. 16. April. Der Miniſter z. O. Riſtic wird ſich
in beſonderer Miſſion nach Berlin und Paris begeben. Das Journal
„Vidovdan“ konſtatirt, daß Seitens der türkiſchen Regierung Truppen

an der ſerbiſchen Grenze konzentrirt werden.

London, d. 16. April. Nach einer vom 23. März datirten
Depeſche Sir Robert Napier's iſt die ExpeditionsArmee beſtändig im
Vorrücken begriffen und ſoll am 24. März von Lat (60 Meilen von
Magdala) abmarſchiren. Der Vortrab iſt 20 Meilen voraus. König
Theodorus ſteht bei Magdala, ſeine Abſichten ſind unbekannt.
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ter in Halle.

Vermiſchtes.
Die „Bromberger Zeitung“ theilt ein Gedicht mit, welches

z Reuter kürzlich auf Verlangen eines alten Jugendfreundes, der
ranlaßt fühlte dem Miniſterpräſidenten Grafen v. Bis m a xcck

tten Puthahn zu überſenden, als Begleitſchreiben gedichtet hat.

An den Herrn Grafen Bismarck
as en en Kuhnhahn ut de Provinz Poſen präſentirt würd.

As hei up ſin twel Beinen
Up mienen Hof ſpazirt,
Dunn ſull en Jeder meinen
Ein Franzmann wir dat Dirt.

Grad as de Franzmann bullert
Uem unſern dütſchen Rhin,
So hett he rümmer kullert,
As wir de Welt gll fin.

Krus pluſ't e ſick tan Höchten
Un trampelt mit de Bein,
Mit Jedem wull hei fechten,
De em mal ſcheiw anſeihn.

Un dickdauhn was fin Lewen,
Stolz ſlog ſin Rad hei rund
Doch Murjahn müßt ſich gewen
Un t was en dollen Hund.

Nu is vörbi ſin Prahlen,
Doch Franzmann prahlt noch fett,
Den ward ſick Einer halen,
De, Tahn tum Bieten hett.

Du heſt und wardſt nich liden
Den Franzmann ſine Nück
Dat ſund jetzt antire Tiden,
Un't hett en annern Schick.

Un lat Di dat nich beiden!
Brock em wat in de Supp;
Un bliwft hei unbeſcheiden
Denn frett ein up!“

Un twei olle Burßen, de wünſchen Di hüt
Tau Kuhnhahn un Franzmann den beſten Appetit.

Der Veſuv iſt nach einem heftigen Erwachen der Eruption
zu größerer Ruhe zurückgekehrt. Aus einem in der Länge von 1200
Pariſer Fuß ſichtbaren Spalt, welchen die Spannung der Gaſe im
Innern oder die große Hitze am Fuße des großen Aſchenkegels ſelbſt,
alſo ſchon in bedenklicher Nähe cultivirten Gebietes gebrochen hatte,
ſloß mehrere Tage lang ein ſtarker Lavaſtrom ab, erreichte glücklicher
Keiſe aber die angebauten Gegenden nicht völlig. Nachdem ſich dieſe
ſeitlche Mündung wieder geſchloſſen, erſchienen die Laven von Neuem
auf der Höhe des Berges. Gegen das Ende des vorigen Monats zeigte
der Auswurfkegel an ſeiner Baſis einen tiefen Riß, und beſonders aus
dieſer neuen Oeffnung warf der Berg große Mengen von Aſche und
Lavaſtücken aus. Später trat in der Eruption für einige Tage eine
vöhige Pauſe ein. Neuerdings „arbeitet“ der Berg wieder, aber ſo
wohl der Lavaerguß, als die ſonſtigen Auswurferſcheinungen ſind im
Vergleich zu den bisherigen Phaſen der Eruption, nur ſehr ſchwach,
fahren aber nach Palmieri's Behauptung fort, den engſten Zuſammen
hang mit den Mondyhaſen zu verrathen. Der Zudrang von Fremden
iſt fortwährend bedeutend

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 15) meldet
Dem Geheimen Juſtiz und AppellationsGerichtsNath Lentze zu Halberſtadt

iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſton zum 1. April d. J.
ertheilt. Der Appellgtions Gerichts Rath Günther zu Stettin iſt in gleicher
Eigenſchaft an das Appellationsgericht Halberſtadt verſetzt. Der AppellgtisnsGe
richtsAuscultator Dr. jur, v. Bruünneck iſt zum Referendarius bei der Königlichen
Regierung zu Merſeburg ernannt worden. Se. Majeſtät der König haben geruht,
dem bisherigen Regierungsſekretaär Kanzleirgth Francke die zum T. Mai e. nach
geſuchte Dienſtentlaſſung zu bewilligen und ihm den Charakter als Geheimer Kanz
rath beizulegen. Veu angeſtellt der Steuer Supernumerar Reichardt als
Steueraufſeher in Halle a. d. S. Befördert: der berittene Steueraufſeher Förſter
Torgau zum Hauptaſſiſtenten in Biebrich. Verſetzt: Oberſteuercontroleur Krull
Eisleben in gleicher Eigenſchaft nach Langenſchwalbach; Steuergaufſeher Glaube
ſer als berittener Steueraufſeher nach Torgau. Penſionirt: Steueraufſeher Meiß

Es ſind beſtätigt und angeſtellt worden der Steuereinnehmer
Franke in Landsberg, Reg.Bez. Merſeburg als PoſtExpediteur; die Poſtgſſiſten
ten Wiedicke in Eilenburg und Hoffmann in Halle als Poſtſekretäre. Es ſind
freiwillig aus dem Poſtdienſte geſchieden der Poſtexpediteur Köpſel in Teutſchen
hal; der Poſtexpediteur Häuber in Teuchern. Der Garniſon Verwaltungs
inſpector Hauptmann a. D. Freiherr v. Goldſt ein Berge iſt von Wittenberg nach
Schleswig verſetzt. Der interimiſtiſche GarniſonVerwaltungsinſpeetor Hauptmann
g. D. Poppo v. Heydebreck iſt von Graudenz nach Wittenberg verſetzt. Die
Verwaltung der Ephoralgeſchafte der Didees Weißenfels iſt dem Oberprediger Nebe
in der St. Marienkirche in Weißenfels interimiſtiſch übertragen worden. Der bis
ſerige Predigtamts Candidat Hermann Sheodor Schmutz iſt zum PfarrSubſtitu
en in Klepzig mit Zwehendorf, Didees Gollme, berufen und beſtätigt worden. Des
Königs Majeſtät haben geruht, dem Pfarrer Schmidt zu Spveren in der Didees
Vrehng zu ſeinem 50 jährigen Amtsjubilaäo den rothen Adler Orden 4. Klaſſe mit
r Zahl 50 zu verleihen. Bei der Landesſchule zu Pforta iſt der SchulamtsCandi
dat Rummenthey als 2. Adjunet angeſtellt worden. Die 4. Lehrerſtelle an
der Stadtſchule in Elſterwerda Ephorie Elſterwerda Königlichen Patronats, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und
Hüſterkelle in Gnölbzig Ephorie Cönnern Privat Patronats, iſt durch die ander
weite Berufung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle in Badring/
Ephorle Eilenburg Privat Patrongts, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bis
herlgen Juhabers erledigt. Die 4. Lehrerſtelle an der ſtadtiſchen Schule in Schwei
t Ephorle Prettin, PrivatPatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bis
herigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Apollensdorf Ephorie
Wittenberg Privat Patrongts, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jn
habers erledigt. Die Schulſtelle in Frauwalde, Ephorke Elſterwerda, Privat Patro
igts, i durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Cönnern, d. 14. April. Das „Wochenblatt für Cönnern
und Umgegend brachte vor einigen Tagen eine Relation über das
Reſultat einer Conferenz von Jnduſtriellen. Es hat ſich danach dieſe
Verſammlung die lobenswerthe Aufgabe geſtellt, ſtädtiſche Tagesfragen,
vor Allem aber Verkehrsbeförderungen, Telegraphen und Poſtweſen
für Cönnern zu beragthen. Wir können dieſen Berathungen nur die

regſte Theilnahme und den beſten Erfolg wünſchen. Cönnern hat aller
dings nur circa 4000 Einwohner, iſt aber notoriſch vielen Städten
gleicher Größe, die bereits ſeit Decennien Doppel Poſten befitzen,
commerciell voraus. Gleichwohl hat die Beſchaffung unſerer Ver
kehrsmittel mit der Entwickelung unſerer commerciellen Verhältniſſe in
letzter Zeit nicht gleichen Schritt gehalten. Nach Wettin Gerbſtedt,
Alsleben, Gröbzig, Löbejün haben wir gar keine directe Verbindung
nach Cöthen, Hettſtedt oder Eisleben eine ſehr auf Umwegen hergeſtellte,
die wenig zu benutzen iſt, und nach Halle, unſerem nächſten Haupt
ſtapelplatze, eine leider nur ſehr ungenügende und für den Perſonen
Verkehr und das reiſende Publikum faſt gar nicht zu benutzende Ver
bindung. Dieſe einzige Hauptpoſt, die Cönnern bis jetzt erhalten hat,
fährt des Tages nur einmal und dann für den PerſonenVerkehr der
Cönneraner zu einer ſo ungünſtigen Tageszeit, daß man faſt glauben
könnte es handle ſich hierbei um Perſonenbeförderung von Cönnern
nach Halle gar nicht. Dieſe Poſt fährt Nachmittags 2 Uhr aus
Ebsnnern nach Halle, wo ſie um 5*, Uhr Abends anlangt, und trifft
am nächſten Tage Mittags 112, Uhr erſt wieder aus Halle in Cönnern
ein. Hat Jemand von hier aus Veranlaſſung Vor oder Mittags
in Halle zu ſein, will er zur Weiterreiſe irgend einen Eiſenbahnzug
benutzen, ſoll er citirt zum Termin im Landrathsamte oder im Gericht
erſcheinen. er kann es nicht. Will Jemand von hier aus in Halle
irgend ein Geſchäft abmachen, z. B. etwas kaufen c. die Poſtverbindung
benutzen kann er in allen dieſen Fällen nicht, er muß eigenes Fuhr
werk haben oder Expreßfuhrwerk annehmen. Hiernach iſt alſo auch
dieſe unſere einzige Hauptpoſt als Perſonenpoſt für uns gar nicht zu
benutzen. Es kame nun darauf an, daß obiger Verein ſich zur Auf
gabe ſtellte, in Berückſichtigung dieſer höchſt unerquicklichen Verhältniſſe
bei der betreffenden Oberpoſtbehörde vorſtellig zu werden und um Ab
hülfe zu bitten. Nur durch Einrichtung einer zweiten Poſt die ſo
früh aus Cönnern fährt, daß ſie ſich den Frühzügen in Halle anſchließt
und ſo ſpät Halle verläßt, daß ſie mit den Spätzügen kommende Rei
ſende nach Cönnern noch mit aufnehmen kann, iſt dem Uebel einiger
maßen abzuhelfen. Die Jahresbilanz der hieſigen Poſtkaſſe hat be
deutende Ueberſchüſſe, wie verlautet, aufzuweiſen, und beweiſt dies eben
nur die Rentabilität und den regen Verkehr. Dies mag nun ſehr
erfreulich ſein, da wir aber glauben, daß die Poſtanſtalten als Staats
inſtitutionen nicht pure Finanzquellen, ſondern auch des Publikums
wegen da ſind, ſo kann es nicht. zweifelhaft ſein, daß dahin zielende
Anträge bei den betreffenden Oberpoſtbehörden um ſo mehr Berück
ſichtigung finden werden, als unſeres Wiſſens gerade dieſe Behörden in
ſtets entgegenkommender Weiſe derartige Wünſche berückſichtigt haben.
Die Mittheilung, wie das Wochenblatt weiter ſagt, durch Herrn Kauf
mann Giebner gemacht, daß demnächſt eine Botenpoſt von Cönnern
nach Gröbzig eingerichtet werden dürfte, wollen wir beſtens acceptiren,
doch kann uns dieſes Zugeſtändniß in keiner Weiſe genügen und ſind
wir, wie aus Obigem hervorgeht, in Nichts gebeſſert. Helfen kann
hier nur eine zweite reſp. Frühpoſt Cönnern Halle, und directe Poſt
verbindung Cöthen Cönnern Gerbſtedt Eisleben reſp. Alsleben. Ueber
die Telegraphen und Eiſenbahnfrage für Cönnern in einem der nächſten
Blätter.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Das britiſche Muſeum ſteht mit den Erben v. Sieboldes wegen des Ankaufs

der von ihm hinterlaſſenen Japaneſiſchen Bucherſammlung in Unterhandlung r
hoher Werth iſt in den Kreiſen von Sachkennern ſattſam bekannt. An dem in
franzöſiſcher und engliſcher Sprache erſcheinenden Kataloge arbeiten gegenwartig
Herr Fortheringham, Profeſſor an der Univerſite de France, und ein gelehrter
Japaneſe, der in Begleitung des jüngeren Herrn von Siebold nach Eurvra kam.

Sir Charles Lyell ver ffentlicht die 10. und gänzlich umgearbeitete Ausgabe
ſeiner berühmten Prineiples of Geology““. Wohl die letzte Ausgabe welche der
hoöchbetagte Verfaſſer ſelbſt beſorgen kann. Jn Lyon iſt in einem Alter von 77
Jahren der Schriftſteller Pierre Lortet geſtorben, der ſich durch ſeine Ueberſetzun
gen der Schriften Kant's und Fichte's verdient gemacht hat. In den Tagen
vom 19. bis 22. Jult d. J. wird in Altenburg die diesjährige mit Aufführung
gtößerer Muſikwerke verbundene Verſammlung deutſcher Tonkünſtler ſtattfinden.
Fur die durch den Tod des Coneertmeiſters Ganz in Berlin erledigte Stelle eines
Solo Celliſten am DOpernhauſe ſt unter einem Viertelhundert EConeurrenten der
großh. ſächſiſche Kammermüſtkus Jules de Svert gewählt worden. Als eine
muſikaliſche That darf man es bezeichnen, daß der gegenwärtige Intendant des Hof
theaters in Schwerin der bekannte Literarhiſtoriker Freiherr A. v. Wolzogen,
auf der dortigen Hofbuühne Mozart's Cosi fan tntte in der Bearbeitung Bern
hard v. Gugler's zur Aufführung brachte in welcher Geſtalt die herrliche Muſik
auch dramatſſch möglich wird. Bekanntlich hat ſchön Jahn in ſeiner MozartBio
graphie die Gugler' ſche Bearbeitung der genannten Oper als die weitaus beſte er
klart. Den Pariſer Opern Komponiſten droht Konkurrenz. Man weiß welcher
ſchlechte Empfang dem „Tannhauſer“ vor mehreren Jahren in der großen ver
geworden. Der Geſchmack hat ſich inzwiſchen geandert. Man hat ſeitdem in Pas
deloup's popularen Concerten zu wiederholten Malen Bruchſtücke aus den e
ner ſchen Opern mit großem Beifalle gegeben und dieſes Jahr haben ſogar die
orthodoxen Concerte des Conſervatoriums den Tannhauſer Marſch aufgeführt. Nun
bereitet Carvalho, der Direktor des Theater Lyrique, die Aufführung des „Lo
hengrin““ vor. Derſelbe hat den Sgal des italteniſchen Theaters gemietvet und
giebt jetzt dort Vorſtellungen an den Abenden, an welchen die Italiener nicht ſpie
len. Dort ſoll nächſtens der „Lohengrin“ in Seene gehen. Man will ſich indeſſen
nicht mehr mit dem „„Lohengrin““ begnuügen. Theophile Gautier verlangt ſogar,
daß man dem Pariſer Publikum ſämmtliche Wagner ſchen Opern „„Der fliegende
Hollander““, „Sriſtan und Jſolde Rienzi““ und „Die Nibelungen“ vorführe.
Bei der Gelegenheit der Jubelfeier des Leipziger Conſervatorlums iſt ein von
Dr. Emil Kneſchke bearbeitetes Schriftchen ausgegeben worden, das die re
des berühmten Jnſtitutes und ein Verzeichniß ſeiner früheren und gegenwärtigen
Lehrer und Schüler enthalt. Den 13. April kam in Weimar bei Anweſenheit
dee Componiſten die in Paris mit ſo großem Beifall gegebene Oper von Thomas

Mignon die auch bereits in Berlin und Wien elnſtudirt wird. zum erſten Male
in Deutſchland zur Aufführung. Die von verſchiedenen Blattern mitgetheilte
Nachricht Theodor Formes liege krank und dir in der Charité zu
Berlin, wird von dem Sanger dementirt. Das Grab Nalmund's in Guten
ſtein wurde im vorigen Jahre von Seiten der dortigen Gemeinde geöffnet, und das
Geripye mit den noch vorgefundenen Kleiderreſten in einen neuen Sarg gelegt. Die
ſhrlich wiederkehrenden Zeitungsnottzen, daß am Sterbetage des Volksdichters
Weſſen geleſen und das Grab geſchmückt werde ſind vollkommen unrichtig, indem
vfelnehr lenteres von den Verehrer des Dichters ganz vergeſſen zu ſein ſcheint.



Bekanntmachungen. Er
ß r 7 7 o 20 9 00 0 j eFabrik der preisgekrönten, dureoh fürstliche Prädikate brevetirten Malzerzeugnisse e

von Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin. Neue Wilhelmsstr. I.
In 3 Mal ?KranterToiſetten eifen: c verhen zIn fürstlichen Toiletten. r Aerztlich verordnete Bäder. auſ23 e. 2 a 1 feinſte 7 e S aändigeg. e ee 6 Stück reſp. ha I a renc. e S dMalzToilettenſeife für Jedermann: S 7 S S en7 1 Stück 2, Heu 6 Stück 13 S wichſenS z S bin2 2 S MalzKräuterBäderſeifen: S e KändigeS 12 27 1 Stück feine 9 rei eee r gea prima 10 S he e e e hEinige Anerkennungen: Seiner Dxcoellenz des Herrn Vinanz Miüänisters Frhrn. v. l. Weyat, e

Ihre Prima Sorte MalzKräuterſeife iſt ein Produkt ſo vorzüglicher Qualität, wie ich bisher noch nicht gehabt habe auch meine Tochter et fi
iſt ganz entzückt davon. So laſſen denn alle Jhre Malzpräparate nichts zu wünſchen übrig Seiner Excellenz des K. K. ublikuSsterreſchischen Beldmarschall-Lieutenants- Gonverneurs, Freiherrn von Gablenz in Wien n nPerſönliche Ueberzeugung von der heilſamen Wirkung der Hoff ſchen Malzpräparate, inſonderheit auch der Malz Kräuterſeifen. Das darin n

erkannte humane Streben für das Heil der Mitmenſchen zu wirken iſt um ſo mehr hervorzuheben, als ſich eine glückliche Erfüllung daran
knüpft. Seine xcellenz der Minister Präsident Graf von Rismarck-schönhausenm und verſchie ungdene andere hohe Herrſchaften haben Gelegenheit genommen, ſich von der Trefflichkeit dieſer Malz Kräuterſeifen zu überzeugen. Dig b

MalzKräuterſeifen ſind transformirtes Hoff'ſches Bädermalz, das durch alle Länder berühmt aber in ſeiner jetzigen Geſtalt viel intenſiver n

haltbarer und in jeder Hinſicht vollkommener geworden iſt, v
Vor Fälſchung wird gewarnt enVon ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager: v

General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105. eigiJn Giebichenstetn Hr. L. Lehinannm, „Saalschlösschen“, UferStr. 2. Ken
Jn Kaurnburg a/S. Herr Albert Mann. nJn Worghausen Herr G. F. Wehmner. e

w o s verfaGrrstau igebor in a a/S. Aetznatron 2. Seifekochen.
Leipzigerſtraße Nr. T, im Hauſe der Herren Gebr. Rest bei Relmnbold G Co. Leipzigerſtr. 109. l e

hält vollſtändig ſortirtes Lager in 4 zu er9 rHerren und Knaben Garderobe FamilienNachrichten.und empſiehlt ſolches in allen Neuheiten bei guter Waare zu wirklich auffallend billigen Entbindungs Anzeige en derWgtſen Gustav Weber Freunden und e de ch die el eL 2 3 rLeipzigerſtraße Nr. T, im Hauſe der Herren Gobrär. Keil. reuliche Nachricht mit, daß meine liebe Frau 7 t
Sohnib cher neu; die alten zu niedrigſtem Preis bei etersen, Joſephine geb. Schröder mir heute einen S

Schulberg 17, Univerſttätsplatz. Beſonders billig; Die Claſſtker, Welt u. Natur kräftigen und geſunden Jungen geboren hat. fen, v
geſch., mittl. Geographie v. Daniel, 16. Aufl., nur 9 v. Blanc, 2. Aufl., 9 Ge Merſeburg, den 16. April 1868. blikum
dichtſammlung: Echtermeyer, 13. Aufl., neul! 24 kleine 2 Her Romane, Lexica!! Kar Conrector Dr. Weidner. a

ten Briefſt., s 20 Volks u. Kind iften.e Streh Verian e erſchrif Verlobungs Anzeige Aberoh er nun Rervöſes Zahnweh Rosa de Jovnge- ſahr fWir haben noch Krumm-, Roggen- u. z Louis Duvinage tigenHaferſtroh in nicht zu kleinen Quantitäten wird augenblicklich geſtint dura Verlobtead ulaſſen ZuckerſtedereiCom Dr. Kräfström's schwedische Zahntropken, Hamburg im Fprn 1868 dung
ö e e S Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in u migund e Halle aS. bei A. Memtee, Schmeerſtr. 36. Todes Anzeige. 3

We m d ws n e on W 9 Groges Lager fertiger Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach längern Veſche
zen, Roggen Hafer, n u. Scho Grabmmonumente, Leiden unſer guter Gatte, Vater, Sohn undtenſtroh, 100 Etnr. Kleehen und einige Wiſpel S Bruder der Seil d M welcheKartoffeln ſind auf dem früher Vode ſchen S Kissen, Watten, G ln ermeiſter Frie rich eyer, Zeſch

Gute in Oberrißdorf bei Eisleben zu ver Krone Gütter et 5 e en ear z in Sandſtein, Marmor, rige Nachricht theilen Freunden und Verwandaufen Eiſen u. ſ. w. Dieſelben ten tief betrübt mit tBruſt Paſtillen oder Rettig rneuere auch. de i liebenſt Bonbons g Jnſchriften, Fahnen c. in Goid oder Halle den 16. April 1868
bel. Farbe fertigt Todes Anzeige.e ehe e e Se O. Landmamn jon,, Bilähauer u, Mater, Geſtern Abend t1 Uvr entſchlief nach küre a

und Verſchleimung, durch ärztliche und private Brauhausgaſſe 9 u. neue Promenade 10. Du e J Dukel, der Bürger und v
Autoritäten ſehr empfohlen erhielt Riederla Tuchmachermſtr. Joh. Friedrich Franuckehr empfohlen erh erlage Pruſſ endorf. im 24. Lebensjahre Dies zeigen alen V
und offerirt die OriginalSchachtel zu 4 Sgr.Adelbert Loſſier in Cönnern. n et r 19. t ladet zum Ge De en e e mit der Bitte um ſtile lager

e ſang Concer egeben von der ZörbiSpiegel, elegant eingerahmt, in allen War nete e ergebenſt r S Erdmann Wernicke n
Größen billigſt bei Anfang Abends ühr. Guſtav Jentzſch. Henriette Wernicke geb. Dathe. Vhe

Adelbert Loſſier in Cönnern. Nach dem Concert iſt Bal. Merſeburg, den 16. April 1868. ſo

gge- a 7 T c v F e rSchrift Schablonen zum Zeichnen Liebhabertheater in Gerbſtedt. Todes Anzeige.
der Waſche in ganzen Alphabeten, einzelnen Auf vielſeitiges Verlangen Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Buchſtaben und Zahlen bei Sonntag den 19. April Anzeige, daß unſer guter Sohn, Vater, Jruder W

Adelbert Loſſier in Cönnern. Das Wichtel. Dhuis Wogemann et e du

S r Ha zu Eisleben, zurTalmi-Gold-Urketten und alle an Georgsburg bei Cönnern. Morgen 4 Uhr nach kurzen Leiden ſanft ent n
dern Schmuckſachen für Damen u. Her Sonntag den 19. d. Concert. Anfang n ſules Beileid bitt hat
ren empfing wieder das Neueſte 3 Uhr. Fr. Maaß. n e r e Hell

9 z ebalbert Leſer a Csnnern We Wucher en hen neAuf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben einberg bei Beuchlitz tag 4 Uhr ſtatt.
ſtehen 150 Stück fette Hammel und Schaafe Sonntag den 19. d. Mts. Einzugsfeier, Sangerhauſen und Eiskeben, a

zum Verkauf. wozu ergebenſt einladet Heiße. den 16. April 1868. wirt
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 18. April 1868.

T rEntwurf einer Gew erbe-Hrdnung für den
Norddeutſchen Bund.

i Außerdem hat wer Verſicherungen fur eine Mobiliar oder Jmmobiliar
LeuerverſcherungsAnſtalt als Agent oder Unteragent vermitteln will vor Ueber
ne der Agenkur und derjenige welcher dieſes Geſchäft wieder aufgiebt, oder

tortes zu machen.15. Die Behorde hat zu prüfen ob den in dieſem Geſetze für den ſelbſt

licht genügt ſo iſt der Beginn oder die Fortſetzung des Gewerbebetriebes mittelſt
Ah hen Beſcheides zu unterſagen ſonſt aber dem Anmeldenden eine Beſcheini
gung über die erfolgte Anmeldung zu ertheilen

m Erforderniß beſonderer yolizeilicher Genehmigung K. 16.
Eine beſondere polizeiliche Genehmigung iſt nur erforderlich zur Errichtung ſol
cher Anlagen/ welche durch die örtliche e oder die Beſchaffenheit der Betriebs
ſtte fur die Beſitzer oder Bewohner der benachbarten Grundſtücke oder für das
uhlikum überhaupt erhebliche Nachtheile Gefahren oder Belaſtigungen herbeifüh

en können 2) zu dem Beginn ſolcher Gewerbe bei welchen entweder durch
ungeſchtckten Betrieb/ oder 6) durch Unzuverlaſſtgkeit des Gewerbtreibenden in ſitt
cher Hinſicht das Gemeinwohl gefährdet werden kann.

n Anlkagen, welche einer beſonderen polizeilichen Genehmi
bedürfen. 17. Zur Errichtung der nachſtehend verzeichneten An

enhießeulverfahriken, Anlagen zur Feuerwerkerei und zur S von Zund
ofen gller Art Gasbereitungs und Gasbewahrungs Anſtalten Anſtalten zur
Deſtillation von Erdöl, Anlagen zur Bereitung von Braunkohlentheer/ Steinkoh

lencheer und Kogk, ſofern ſte außerhalb der Gewinnungsorte des Materials er
eichtet werden, Glas und e Kalk, Ziegel und Gypsöfen, Anlagen zurGewinnung roher Metalle, R ſtöfen, Metallgießereien, ſofern ſie nicht bloße Tie
Ligetereten ſind, Hammerwerke, chemiſche Fabriken aller Art, Schnellbleichen,
Firhißſtedereten Starkefgbriken mit Ausnahme der Fabriken zur Bereitung von
Kartoffelſtärke, Wachstuch, Darmſaiten Dachpappen und Dachfilzfabriken,
Leim, Thran und Seifenſiederelen, Knochenbreunerelen, Knochendarren, Kno
chenkochereien und Knochenbleichen, Zubereitungs Anſtalten für Thierhagre, Talg
ſchmelzen, Schlaächtereien, Serbereien, Abdeckereien, Poudretten und Düngpul
herfabriken, Stauanlagen für Waſſertriebwerke 23)

ſt die Genehmigung der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde erforderlich.
Has vorſtehende Verzeichniß kann durch Beſchluß des Bundesraths dem Bedürfniß

ntſprechend abgeändert werden.
18. Dem Antrage auf die Genehmigung einer ſolchen Anlage müſſen die

Beſchreibungen beigefügt werden.
gegen die Vollſtandigkeit dieſer Vorlagen nichts zu erinnern ſo wird das Un

Arwehmen intttelſt einmaliger Einrückung in das zu den amtlichen Bekanntmachun
gen der Behörde (ſ. 17) beſtitumte Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit
Her Aufforderung etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vierzehn
Tagen anzubringen. Die Friſt nimmt ihren Anfang mit Ablauf des Tages an
velchem das die Bekanntmachung enthaltende Blatt ausgegeben worden und
ſt fur alle Einwendungen welche nicht privatrechtlicher Natur ſind prakluſiviſch.

ſ. 19. Werden keine Einwendungen angebracht ſo hat die Behörde zu prü
en ob die Anlage erhebliche Gefahren Nachthetle oder Belaſtigungen fur das Pu
ltkum herbeiführen könne. Auf Grund dieſer Prüfung welche ſich zugleich aut
die Beachtung der beſtehenden bau feuer und geſundhettspolizeilichen Vorſchriften
erſtreckt, iſt die Genehmigung zu verſagen oder unter Feſtſetzung der ſich gls nö
h ergebenden Bedingungen zu ertheilen. Die letzteren können ſich guch auf ſolche
Anordnungen erſtrecken, welche zur thunlichſten Sicherung der Arbeiter gegen Ge
fahr für Geſundheit und Leben en ſind. Der Beſcheid iſt ſchriftlich auszufer
tigen und muß die feſtgeſetzten edingungen enthalten. e9. 20. Einwendungen privatrechtlicher Natur ſind zur richterlichen Entſchei
dung zu verweiſen, ohne daß von der Erledigung derſelben die polizeiliche Geneh
migung der Anlage abhängig gemacht wird. Andere Einwendungen dagegen ſind
mit den Parteien vollſtändig zu erdrtern. Nach Abſchluß dieſer Erdrterung erfolgt
die Prüfung und Entſcheidung nach den im 9. 19 enthaltenen Vorſchriften Der
Beſcheid iſt ſowohl dem e e als dem Widerſprechenden zu erdſfnen.

21. Gegen den Beſcheid iſt Reeurs an die nächſt vorgeſetzte Behörde zulaſſig,
welcher bei Verluſt deſſelben binnen vierzehn Tagen, vom Tage der Eröffnung des
Beſcheides an gerechnet angemeldet und gerechtfertigt werden muß. Die näheren
Beſtimmungen über das Verfahren bleiben den Landesgeſenen vorbehalten.

22. Die durch unbegr ndete Einwendungen erwachſenden Koſten fallen dem
alle übrigen Koſten welche durch das Verfahren entſtehen, dem

Unternehmer zur Laſt. In den Beſcheiden über die Zulaſſigkeit der neuen Anlage
wird zugleich die Vertheilung der Koſten feſtgeſetzt. e23. Bei den Stauanlagen fur Waſſertriebwerke ſind gußer den Beſtimmun
en der 18 bis 22 die dafür beſtehenden e Vorſchriften anzuwen

d Der Landesgeſetzgebung bleibt vorbehalten, für ſolche Orte, in welchen öffent
liche Schlachthauſer errichtet werden die fernere Benutzung beſtehender und die
Anlage neuer Privatſchlaächtereten zu unterſagen. Der Landesgeſetzgebung bleibt
ferner vorbehalten zu verfügen in wie weit durch Ortsſtatuten darüber Beſtim
mung getroffen werden kann daß einzelne Ortstheile vorzugsweiſe zu Anlagen der
in 5 u erwähnten Art zu beſtimmen in anderen Ortstheilen oder dergleichen An
ſagen entweder gar nicht oder nur unter beſonderen Beſchränkungen zuzulgſſen ſind.

24. Zur Anlegung von Dampfkeſſeln, dieſelben mögen zum Maſchinenbe
triehe beſtimmt ſein oder nicht, iſt die Genehmigung der nach den Landesgeſetzen
zuſtändigen Behörde erforderlich. Dem Geſuche ſind die zur Erlauterung erforder
Vchen Zeichnungen und Beſchreibungen beizufügen. Die Behörde hat die Zulaſſig
keit der Anlage nach den beſtehenden bau feuer und geſundheitspolizeilichen Vor
ſchriſten, ſowie nach denjenigen allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen zu prüfen,
welche von dem Bundesrathe über die Anlegung von Dampfkeſſeln erlaſſen werden.
Sie hat nach dem Befunde die Genehmigung entweder zu verſagen oder unbedingt
ertheilen oder endlich bei Ertheklung derſelben die erforderlichen Vorkehrungen
d Einrichtungen vorzuſchreiben. Bis zum Erlaß allgemeiner Beſtimmungen durch
den Bundesrath kommen die in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden Vorſchriften
r Anwendung. Bevor der Keſſel in Betrieb n en wird iſt zu ünterſüchen
ch die Ausführung den Beſtimmungen der ertheilten Genehmigung entſpricht. Wer
r dem Empfange der hierüber guszufertigenden Beſcheinigung den Betrieb beginnt
hat die im ſ. 164 angedrohte Strafe verwirkt. Die vorſtehenden Beſtimmungen

helten auch für er ne Dampfkeſſel. nſ. 25. Die polizeiliche Genehmigung zu einer der in den 99. 17 und 24 be
xichneten Anlggen bleibt ſo lange in Kraft als keine Aenderung in der Lage oder
Veſchaſſenheit der Betriebsſtätte vorgenommen wird, und bedarf unter dieſer Vor
ausſetzung auch dann wenn die Anlage an einen neuen Erwerber übergeht, einer
Erneuerung nicht. So bald aber eine Veränderung r vorgenommen
wird iſt dazu die Genehmigung der e ei Behörde nach Maßgabe der 18
f. beziehungsweiſe des ſ. 24 nothwendig. Eine gleiche Genehmigung iſt erforder

«Ö-Ö”m
lich bei weſentlichen Veränderungen in dem Betriebe einer der im 9. 17 genannten
Anlagen. Die zuſtändige Behörde kann jedoch auf Antrag des Unternehmers von
der Bekanntmachung 18) Abſtand nehmen wenn ſie die Ueberzeugung getvinnt,
daß die beabſichtigte Veränderung für die Beſitzer oder Bewohner benachbarter
Grundſtücke oder das Publikum überhaupt neue oder größere Nachtheile Gefahren
oder Beläſtigungen als mit der vorhandenen Anlage verbunden ſind, nicht herbei
führen werde. Dieſe Beſtimmungen finden auch auf gewerbliche Anlagen (9. 17
und 29) Anwendung welche bereits vor Erlaß dieſes Geſetzes beſtanden haben.

9. 26. Die Errichtung oder Verlegung ſolcher Anlagen deren Betrieb mit
ungewöhnlichem Geräuſch verbunden iſt, muß ſofern ſie nicht ſchon nach den Vor
ſchriften der 17 und 25 der Genehmigung bedarf der Ortspolizeibehörde ange
zeigt werden. Letztere hat, wenn in der Nähe der gewählten Betriebsſtaätte Kir
chen, Schulen oder andere öffentliche Gebäude, Krankenhauſer oder Heilanſtalten
vorhanden ſind deren beſtimmungsmaßige Benutzung durch den Gewerbebetrieb auf
dieſer Stelle eine erhebliche Störung oder Beläſtigung erleiden wurde, die Entſchei
dung der höheren Verwaltungsbehörde darüber einzüholen ob die Ausübung des
Gewerbes an der gewahlten Betriebsſtatte zu unterſagen oder nur unter Bedingun
gen zu geſtatten ſei.

9. 27. Ueber die Zuläſſigkeit der Errichtung oder Verlegung von BadeAnſtal
ten Turn Anſtalten Fechtſchulen oder Tanzſchulen zu beſtimmen bleibt den Lan
desgeſetzen vorbehalten.

ſ. 28. Die höheren Verwaltungsbehörden ſind befugt, über die Entfernung
welche bei Errichtung von durch Wind bewegten Triebwerken von benachbarten
fremden Grundſtücken und von öffentlichen Wegen inne zu halten iſt, durch Polizei
verordnungen Beſtimmung zu kreffen.

2) Gewerbtreibende, welche einer beſonderen polizeilichen Ge
nehmigung bedürfen. 29. Aerzte, Wundarzte, Augenarzte, Zahnarzte, Ge
burtshelfer und Apotheker bedürfen einer Approbation, welche auf Grund eines
Nachweiſes der e h wird. Der Bundesrath bezeichnet, mit Rück
ſicht auf das vorhandene Bedürfniß in verſchiedenen Theilen des Bundesgebietes
die Behdrden welche für das ganze Bundesgebiet gültige Approbationen zu erthei
len befugt ſind, und erläßt die Vorſchriften über die zum Nachweiſe der Befahigung
abzulegenden Prufungen. Perſonen welche eine ſolche Approbation erlangt haben,
ſind innerhalb des Bundesgebietes in der Wahl des Ortes wo ſie ihr Gewerbe be
treiben wollen vorbehaltlich der Beſtimmungen über die Errichtung von Apotheken
G. O nicht beſchränkt. Die Landesbehörden bleiben auch ferner befugt nach den
Landesgeſetzen für die bezüglichen Landesgebtete gültige Approbationen zu ertheilen
für ihr Gebiet zu beſtimmen, inwieweit die unter den vorſtehend bezeichneten Ge
werben begriffenen Verrichtungen auch von ungepruften Perſonen ausgeübt werden
dürfen ſo wie Perſonen deren Befaähigung unzweifelhaft iſt fur das bezügliche
Landesgebiet von der vorgeſchriebenen Prüfung gusnahmsweiſe zu entbinden. Per
ſonen, welche vor Verkündung dieſes Geſetzes in einem Bundesſtagate die Berechti
ung zum Gewerbebetriebe als Aerzte, Wundarzte Augenärzte Zahnarzte oder
wer bereits erlangt haben gelten als für das ganze Bundesgebiet ap

probirt. 30. mann von Privat Kranken, Privat Entbindungs und Privat
JrrenAnſtglken bedürfen einer Coneeſſion der höheren Verwaltungs Behörde welche
ertheilt wird, nachdem die letztere ſich von der Zuverlaſſtgkeit des Nachſuchenden
in Beziehung auf den beabſichtigten Gewerbebetrieb überzeugt hat. Hebammen be
dürfen eines PrüfungsZeugniſſes der nach den LandesGeſetzen zuſtändigen Behörde
Ob Thier-Aerzte ebenfalls eines PrufungsZeugniſſes bedürfen bleibt der Beſtim
mung der LandesGeſetze vorbehalten.

31. Seeſchiſfer und Seeſteuerleute müſſen ſich über den Beſitz der erforder
lichen Kenntniſſe durch ein Befählgungs Zeugniß der höheren VerwaltungsBehärde
gusweiſen. Der Bundesrath erlaäßt die Vorſchriften über den Nachweis der Be
faähigung. Die auf Grund dieſes Nachweiſes ertheilten Zeugniſſe gelten für das
ganze Bundes Gebiet. So weit in Betreff der Schiffer und Lootſen auf Strömen
in Folge von Staats Verträgen beſondere Anordnungen getroffen ſind behalt es
dabei ſein Bewenden.

ſ. 32. Schauſpiel Unternehmer bedürfen zum Betriebe ihres Gewerbes der
polizeilichen Erlaubniß Dieſelbe iſt ihnen nur daun zu ertheilen wenn ſie ſich
über gehörige Bildung und Zuverläſſigkeit in Beziehung auf den beabſichtigten Ge

werbeBetrieb gusgewieſen haben.5. 83. Denjenigen, welche Gifte feilhalten, r nen Pfandleihern, Ge
ſindevermiethern, Unternehmern von BadeAnſtalten denjenigen welche den Handel
mit gebrauchten Kleidern gebrauchten Betten oder gebrauchter Waſche oder den
gKleinhandel mit altem Metallgeräth oder Metallbruch betreiben (Troödlern) oder
mit Garnabfaällen, Enden oder Draumen von Seide, Wolle Baumwolle, oder Lei
nen handeln wollen und Perſonen welche auf öffentlichen Straßen und Platzen
ihre Dienſte anbieten oder auf ſolchen Straßen und Platzen Wagen, Pferde Sanf
ten, Gondeln oder andere Srausport Mittel zu Jedermanns Gebrauch bereit halten
wollen, iſt ſoweit die LandesGeſetze ſolches vorſchreiben, der Beginn des Sewerbe
Betriebes erſt dann zu geſtgtten, wenn ſie ſich über ihre Zuverlaſſigkeit in Bezie
hung auf den begbſichtigten Gewerbebetrieb gusgewieſen haben.

34. Daſſelbe gilt von denjenigen welche aus der Ertheilung von Tanz/
Fecht, Turn oder Schwimm Unterricht ein Gewerbe machen.

35. Das Gewerbe der Feldmeſſer, Markſcheider Auetiongtoren Lootſen
aller Art Dispacheurs, derjenigen welche den Feingehalt edler Metalle oder die
Beſchaffenheit, Menge oder richtige Verpackung von Waaren irgend einer Art
feſtſtellen der Güterbeſtätiger Schaffuer, Wäger, Meſſer Bragker Schauer
Stauer u. ſ. w., ſo wie derjenigen welche Leichen reinigen oder die zur Beſtattung
von Leichen erforderlichen Wagen und Gerathſchaften halten, darf, ſoweit die Landes
geſetze ſolches beſtimmen nur von denjenigen Perſonen betrieben werden, welche als
ſolche von den verfaſſungsmaäßig dazu befugten Staats oder Kommunalbehörden
der Corporgtionen beſtellt oder konzeſſtonirt ſind. Die Eentralbehörden ſind befugt,
die Vorſchriften welche über die Anſtellung oder Konzeſſtonirung der vorbezeichneten
Perſonen über ihren Geſchäftsbetrieb und den Umfang ihrer Befugniſſe und Ver
pflichtungen beſtehen aufzuheben abzuandern, zu ergaänzen, und da wo ſolche Vor
ſchriften nicht beſtehen ſolche zu erlaſſen. Daſſelbe gilt von den Vorſchriften über

den Betrieb der in ſ. 33 genannten Gewerbe. nſ. 36. Die Landesgeſete können gnordnen, daß Schornſteinfeger Perſonen,
welche Feuerwerke zum Verkauf bereiten oder gegen Entgelt abbrennen Kaſtrirer
und Abdecker eines Befähigungsnachweiſes bedürfen. Die Landesgeſetze Können ferner
die Einrichtung von Kehrbezirken für Schornſteinfeger geſtatten. Jedoch iſt, wo
Kehrbezirke beſtehen vder eingerichtet werden die höhere Verwaltungsbehörde ſo
weit nicht Privgtrechte entgegenſtehen befugt die Kehrbezirke aufzuheben oder zu
verandern, ohne daß r den Bezirksſchornſteinfegern ein Widerſpruchsrecht oder
ein Anſpruch guf Entſchädigung zuſteht.

37. Wer Gaſt oder Schankwirthſchaft oder den Kleinhandel mit Brannt
wein oder Spiritus detreiben will bedarf dazu der polizeilichen Erlaubnig. Dieſe
Erlaubniß iſt zu verſagen wenn der Nachſuchende nicht ſeine Zuverlaſſigkeit in
Beziehung auf den beabſichtigten Gewerbebetrieb nachweiſt, wenn das zum Be
triebe des Gewerbes beſtimmte Lokal wegen ſeiner Beſchaffenheit oder Lage den
polizeilichen Anforderungen nicht genügt 3) wenn ein Bedürfniß zu einer ſolchen
Anlage nicht vorhanden iſt. Von dieſer letzteren Bedingung (zu 3) iſt jedoch bei
den Gaſtwirthſchaften in Orten von mehr als 1000 Einwohnern abzuſehen. Die
näheren Beſtimmungen über die Dauer und die Entziehung dieſer Erlaubniß bleiben
den Landesgeſetzen vorbehaltenl. n ſans, Aneabung und Verluſt der Gewerbsbefugniſſe.
9. 38. Die Befugniß zum ſelbſtſtändigenz Betriebe eines ſtehenden Gewerbes begreift



das Recht in ſich Geſellen Gehülfen, Arbeiter und, ſoweit die Vorſchriften des
r rei Geſetzes nicht entgegenſtehen, Lehrlinge anzunehmen. Jn der Wahl
es Arbeits und Hülfsperſongles finden keine anderen Beſchrankungen ſtatt, als

die durch das gegenwärtige Geſetz feſtgeſtellten. In Betreff der Berechtigung der
Apotheker, Gehülfen und Lehrlinge anzunehmen, bewendet es bei den Beſtimmungen
der Landesgeſetze.

39. Wer zum ſelbſtſtandigen Betriebe eines ſtehenden Gewerbes befugt iſt
darf daſſelbe am Orte ſeiner gewerblichen Niederlaſſung und, ſoweit nicht die Vor
ſchriften des dritten Ditels eine polizeiliche Erlaubniß erfordern auch außerhalb
dieſes Ortes ausüben

40. Durch Drtspolizeiverordnung kann beſtimmt werden, daß Gewerbetrei
bende welche am Orte eine gewerbliche Niederlagſſung haben wenn ſie die Gegen
ſtande ihres Gewerbes zum Verkauf umhertragen oder gewerbliche oder künſtleriſche
Leiſtungen oder Schauſtellungen außerhalb hrer Betriebsſtaätte feilbieten wollen
einer beſonderen polizeilichen Erlaubniß bedürfen. Durch Ortspolizeiverordnung
kann ferner beſtimmt werden welche Gegenſtände Leiſtungen oder Schauſtellungen
guf ſolche Weiſe feilgeboten werden dürfen

41. Kaufleute, Fabrikanten oder andere Perſonen welche ein ſtehendes Ge
werbe betreiben, ſind befugt, außerhalb des Ortes ihrer gewerblichen Niederlaſſung
perſönlich oder durch in ihren Dienſten ſtehende Reiſende Wagren aufzukaufen und
Beſtellungen guf Waaren zu ſuchen. Sie bedürfen dazu eines Legitimattonsſcheines/
welcher von der Verwaltungsbehörde e wird ünd für das Kalenderjahr gilt.
Für Perſonen unter achtzehn Jahren wird derſelbe nicht ertheilt. Der Jnhaber
eines ſolchen Legitimationsſcheines darf gufgekaufte Waaren nur behufs deren Be
förderung ugch dem Beſtimmungsorte und von den Waaren auf welche er Beſtel
lungen cht, nur Proben oder Muſter mit ſich führen. Die Landesgeſetzgebun
kann beſtimmen daß derſelbe Beſtellungen nur bei Gewerbetreibenden ſuchen darf.
Beſtellungen auf Wein dürfen jedenfalls auch bei anderen Perſonen als Gewerbe
treibenden, geſucht werden.

42. Die Befugniſſe zum ſtehenden Gewerbebetriebe können durch Stellver
treter gusgeuübt werden; dieſe müſſen jedoch nicht nur den für den ſelbſtſtaändigen
Gewerbebetrieb im Allgemeinen ſondern auch den für das in Rede ſtehende Gewerbe
insbeſondere vorgeſchriebenen Erforderniſſen genügen.

ſ. 43. Nach dem Tode eines Gewerbetreibenden darf das Gewerbe fur Rech
nung der Wittwe während des Wittwenſtandes, oder wenn minderjahrige Erben
vorhanden ſind, für deren Rechnung durch einen nach ſ. 42 qualifizirten Stellver
treter betrieben werden, inſofern die über den Betrieb einzelner Gewerbe beſtehenden
beſonderen Vorſchriften nicht ein Anderes gnordnen. Daſſelbe gilt wahrend der
Dauer einer Kurgtel oder Nachlaßregulirung.

44. Jnwiefern fur die nach dem F. 35 angeſtellten oder conzeſſionirten Per
ſonen eine Stellvertretung zulaſſig iſt, hat in jedem einzelnen Falle die Behörde zu
beſtimmen welcher die Anſtellung oder Conzeſſionirung zuſteht. Daſſelbe gilt in
Beziehung auf diejenigen Schornſteinfeger, denen ein Kehrbezirk zugewieſen iſt (9. 36).

45. RealGewerbeberechtigungen können guf jede, nach den Vorſchriften
dieſes Geſetzes zum Betriebe des Gewerbes befaähigte Perſon in der Art übertragen
a dert der Erwerber die Gewerbeberechtigung für eigene Rechnung aus
üben darf.

9. 46. Bei Ertheilung der polizeilichen Genehmigung zu einer Anlage der in
den 99. 17 und 24 bezeichneten Arten, ingleichen zur Anlegung von PrivatKranken,
PrivatEntbindungs und PrivatJrrengnſtalten ſowie zu Schauſpiel Unternehmun
gen kann von der genehmigenden Behörde den Umſtanden nach eine Friſt feſtgeſetzt
werden binnen welcher die Anlage oder das Unternehmen bei Vermeldung des Er
löſchens der Genehmigung begonnen und ausgeführt und der Gewerbebetrieb ange
fangen werden muß. Jſt eine ſolche Friſt nicht beſtimmt ſo erliſcht die ertheilte
Genehmigung, wenn der Inhaber nach Empfang derſelben ein ganzes Jahr verſtrei
chen laßt ohne davon Gebrauch zu machen. Eine Verlängerung der Friſt kann von
der Behörde bewilligt werden, ſobald erhebliche Grunde nicht entgegenſtehen

47. Hat der Jnhaber einer ſolchen Genehmigung (9. 46) ſeinen Gewerbebe
trieb wahrend eines Zeitrgums von drei Jahren eingeſtellt, ſo erliſcht dieſelbe.

ſ. 48. Auf die Jnhaber der bereits vor dem Erſcheinen des gegenwärtigen Ge
ſetzes ertheilten Genehtnigung finden die in den 46 und 47 beſtimmten Friſten
ebenfalls Anwendung jedoch mit der Maßgabe, daß dieſe Friſten von dem Tage der
Verkundung des Geſetzes an zu laufen anfangen.

49. Wegen uüberwiegender Nachtheile und Gefahren für das Gemeinwohl
kann die fernere Benutzung einer jeden gewerblichen Anlage durch die höhere Ver
waltungsbehörde zu jeder Zeit unterſagt werden. Doch muß dem Beſitzer alsdann
für den erweislichen wirklichen Schaden Erſatz geleiſtet werden.

50. Die Beſtimmung des ſ. 49 findet guch auf die zur Zeit der Verkündi
gung des gegenwärtigen Geſetzes bereits vorhandenen gewerblichen Anlagen Anwen
dung; doch entſpringt aus der Unterſagung der ferneren Benutzung kein Anſpruch
auf Entſchadigung, wenn die früher ausdrücklich oder ſtillſchweigend ertheilte Ge
nehmigung nach den bisher gültigen Geſetzen ohne Entſchädigung hatte widerrufen
werden können.

51. Die in den 29, 30, 32, 34 und 35 erwähnten Approbationen, Ge
nehmigungen und Beſtallüngen können von der Verwaltungsbehörde zuruckgenommen
werden wenn die Unrichtigkeit der Nachweiſe dargethan wird, auf deren Grund
ſolche ertheilt worden, oder wenn aus Handlungen oder Unterlaſſungen des Inhabers
der Mangel der erforderlichen und bei Ertheilung der Conzeſſion u. ſ. w. vorgus
e Eigenſchaften klar erhellt. Inwiefern durch die Handlungen oder Unter
aſſungen eine Strafe verwirkt iſt, bleibt der richterlichen Beurtheilung überlaſſen.

H. 52. Ueber die Zurucknahme einer Approbation e. (ſ. 51) iſt von einer
collegialiſch zuſgmmengeſetzten Behörde auf Grund eitzes förmlichen Verfahrens nach
Anhdrung des Betheiligten zu entſcheiden. Die näheren Beſtimmungen über das
Verfahren und über die zulaſſigen Rechsmitel bleiben den Landesgeſetzen vorbehalten.

(Fortſetzung folgt.

Vermiſchtes.
Von der polniſchen Grenze wird geſchrieben daß wieder eine

beträchtliche Anzahl deutſcher Auswanderer, namentlich aus der
Pfalz und aus dem ſächſiſchen Erzgebirge, aus Rußland zurück
gekehrt iſt. Sie gingen zum Theil nicht mit geringen Mitteln, um in
Rußland ihr Glück zu ſuchen, ſie kehrten zurück im beklagenswertheſten
Zuſtande, gänzlich verarmt und in Lumpen gehüllt. Die Hälfte ihrer
Familien haben ſie am Typhus verloren, und halb verhungert und
ihre kleinen Kinder auf Handkarren ziehend, betteln ſie ſich von einem
Ort zum andern. Jhr trauriges Schickſal dient hoffentlich als War
nung und abſchreckendes Exempel.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 16. April.

Beobachtungszeit. Barometer. TemperaturStunde Hrt Par ein Heann, Wind Hitler
7 Mrgs. Königsberg 336,1 3,8 NW., ſ. ſchwach. bedeckt.

Berlin 336,4 3,2NW., ſchwach. ganz neblig.
r Torgau 334,5 2,/2 NNW., mäßig. dichter Nebel. s
s Haparanda (in

Schweden) 338,7 4,1 80., ſchwach. heiterPetersburg 338,8 0,6 J O., ſchwach. abewolkt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. April. Morgens 6 Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
Luftdruck 335,29 Par. L. 331,99 Par. es Par. S. 331,95 Par29

2,99 Par. L.Dunſtdruck 2,35 Par. L. F22,75 Par. 2,70 Par, e
Rel. Feuchtigkeitt 91 pCt. 91 Et. 100 vCt 94 Ct
Luftwärme 2,8 G. Rm. 4,7 G. Rm. 4,5 G. Rm 4,0 G. m

Marktberichte. nMagdeburg d. 16. April. Weizen F. Roggen e. Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß

Nordhauſen, d. 17. April. Weizen 3 15 bis 42 22 bis 3 5 Gerſte 2 bis 2 10 h
bis 10 Rübhl pr. Etr. 12 Leindl pr. Eir. 14Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 32 321

„Berlin, d. 16. April. Weizen leco 90—108 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litat, bunt poln. 95 bez. pr. April Mai 92 bez. Mal Juni Be
92 be Juni Juli 92. bez. Roggen loco 78-8ipfd. 7974 pr.2900 Pfd. bez. ungar. 7152 bez. pr. April u. April Mat 72
S bez. Mai Junt 71 bez. Juni Juli 692— 69 bez.Juli Aug. 63 63 bez. Sept. Oct. 59 bez. Gerſte, große und kleine,
50 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 32—36 galiz. 33 bohm. 39934 bez. pr. April Mai 33 bez. Mai Juni 33 33 bez. Jan Jl 34
33 bez. Juli Aug. 32 bez. Sept. Octbr. 289. Br. Erbf en,
Kochwaare 74587 Futterwaare 66-70 Rübol lveo 10 Br., r
April April Mai u. Mai Juni 10 bez. Juni Juli 10 beSept. Detbr. 10 e bez. Leinöl loco 138 Spiritus loeo ohſe
Faß 20 bez. vr. April April Mai u. Mai Juni 19 h bez. Jun-
Juli 20 bez. Juli Aug. 20 bez. WeizenDermine nedtger gekünd. 2000 Etur. Roggen Termine ſetzten heute ihre rückgaängige Preisbe
wegung fort. Der Markt ſetzte zu ungefähr geſtrigen Schlußpreiſen ein und nach
dem hierzu Einiges umging, drückten umfangreiche HauſſeRealiſationen die Preiſe
ſchnell um 1 pr. Wſpl. und war beſonders nahe Lieferung ſtark offerirt. Der
Verkehr war daun auch wieder ſehr belebt. Effeklive Waare ließ ſich leichter ig
ziren bei ziemlich behaupteten Preiſen gekünd. 9000 Etr. K.Hafer loco und Ter
mine behauptet. Für Rübdl hielten Abgeber guf etwas höhere Forderungen die
auch vereinzelt bewilligt wurden, danach war das Geſchäft ſehr ſtill, getund. 100

e e e erch alsdann im e bei überwiegenden Ab
gehern und ſind die Notizen ſchließlich wenig verändert gegen geſtohne n chließ g gegen geſtern, gekünd.

Sreslau, d. 16. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br., 185G. Weizen weißer 107—125 gelber 107122 Wenn n
Gerſte 60 66 Hafer 38 42

Stettin, d. 16. April. Weizen 98—105, Frühj. 104 bez, Roggen 71
75 Frühj. 72 bez. u. Br. Mai Junf 72 72 bez. Rüböl 10 April
Mai 20* G. Spiritus 20 Frühj. 20 Mai Juni 20 bez.

Zamburg, d. 16. April. Roggen loco und auf Termine ſehr ſtill, ab gus
wärts flau. Weizen pr. April 5400 Pfd. Netto 177 Bancothaler Br. 176 G.,
pr. Frühjahr 177 Br. 176 G. pr. Juli Aug. 170 Br. u. G. Roggen pr. April
5000 Pfd. Brutto 1302 Br. 1291 G. pr. Fruühj. 129 Br. 128 G. pr. Juli
Aug. 116 Br. 115 G. Hafer ſtille. Rüböl ruhig, loco 28 pr. Mai
pr. Oet. 23 Spviritus ſehr ſtill. Regenwetter.
London d. 16. April. Aus NewHork vom 15. d, Abends wird pr, gtlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 10977,, Goldagio 38,
Bonds de 1882 1107, do. de 1885 109 do. de 1904 101 Baumwolle

Liverpool, d. 16. April. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig. New
Orleans 12 Georgia 12 fair Dhollerah 11 middling fair Dhollerah 10
Bengal 9 New fair Oomra II gvood fgir Oomra II Pernam 12
Smyrna 10 Egyptiſche 13 ſchwimmende Orleans 125/ Domrg MarzApril
Verſchiffung 977.

Petroteum. Stettin (6. April) Loco 6. 20, Herbſt 6. 9. Ham
burg: Flau, loco I1 April 12 Aug. Deebr. 11 Bremen: Sehr
ruhig raffinirt Standard white 57 Ankwerpen: Niedriger. Weiße Type
loco 42 bz. 43 Bf., April 43, Mai 43 September 47.

Zucker. Paris (16. April): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 59. 50,

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 16. April Abends am Unterpegel 7 Fuß
6 Soll am 17. April Morgens am Unkerpegel 7 Fuß 10 Soll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 16. April Morgens 7 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 16. April am neuen Pegel 9 Fuß
b.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. April 1 Elle 8 Zoll über 9.

Schifffabrtsnachrichten
über die zu Magdeburg vaſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 16. April. A. Daichau, Coaks, v. Hamburg n. Trotha.
D. Bartels, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. G. Thieme Nuthdlzer von
Spandau n. Cönnern. F. Hering, Eſſen v. Magdeburg n. Rieſg.

Niederwärts Am 16. April. F. Dörre, Hafer v. Tetſchen n. Magde
burg. Fr. Scheibeiß, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. Fr. Thiele, Wei
zen v. Raudnitz u. Hamburg. J. Siebert, Weizen v. Raudnitz Hainburg.

Pechanz Pechkohlen v. Außlg n. Berlin. A. Uhlitzſch, Braunkohlen,
v. Außig n. Brandenburg. A. Hempel, Braunkohlen, v. Außig n. Potsdam

Am 15. April paſſirten die Schleuſe zu Bernburg
Aufwärts: Buhlemann, leer, v. Nienburg nach dem Parforcehauſe, Thür

mer desgl. n. Gröng. Poplitz, leere Faſſer v. Magdeburg n. Halle. E.
Heſſe U. leer, v. Nienburg n. Alsleben. Nabert, leer, v. Deſſau n. Alsleben.

Weber, Cogks, v. Hamburg n. Halle. Wiermann, Guano, desgl.
Niederwarts: Voigt, Mehl, v. Halle n. Hamburg. Kichter, Gyps

ſteine, v. Alsleben n. Spandau. D. Luxenius, leer, v. Gröng n. Rienburg
Böttcher Bruchſteine v. Grong n. Tangermünde. Gbhre u. Kuhne Guter
v. Halle n. Magdeburg. Ernſt, Mauerſteine, v. Alsleben n. Magdeburg

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 16. April. Die Fonds und Aetienbörſe war da die

Pariſer Börſe nicht ſo günſtig geblieben, auch hier wieder verſtimmt, und herrſchte
große Geſchaftsunluſt; die Courſe waren vielfach ruckgangig beſonders bei Franzoſen, Credit, Italiener Lombarden blieben zu niedrigem leiſe feſt. Amerikaner
feſt auf gute New Norker Notirungen. Eiſenbahnen blieben verhältnißmäßig
feſt nur Altona Kieler wurden der medrigen Dividende (5 pEt.) ſehr viel herab
eſetzt. Das Geſchäft war gering. Lombarden, Italiener Amerikane gemlich be
ebt, Franzoſen und Credit weniger. Oeſterreich. Fonds feſt bei ſchwachem Ver

kehr. Görliter bedeutend höher und belebt. SJnlandiſche Fonds und Priorita
ten feſt ruſſiſche Privritäten ziemlich belebt Kursk Kiew und Schmjg Jwanowo
vorzüglich. Ruſſiſche Fonds feſt. Rheiniſche Bahnen 82 Bf., Oberheſſiſche
74 bez. Alſenz 80 Bf. Nicolgi 68 Gd. Rudolfsbahn 715, Bf. Schuja
75 bez. Wechſel in ſchwachem Verkehr.

Leipziger Börſe vom 16. April. Kgl. ſächſ. Stagtspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 30 85 G. do. v. 1855 v. 100 4 395 787 P. do. v. 1847 v.800 4 98 G. do. v. 1852, 1855, 1858 1862 v. 500 49 92 G.,
do. v. 1866 v. 500 495 915 G. a 100 A 495 92775 G. 500 5
105 G. 100 a 5 106 P.

Ftein
Stga

do.
do.

Nied
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wiehe, den 23. März 1868.
Am 20. d. Mts. hat die wegen eines einfa

chen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene und
inhaftirte unverehelichte Friederike Bölſing,
Stieftochter des in der Obervorſtadt bei hieſiger
Stadt angeſeſſenen Handarbeiters Karl Thrie
mer, Gelegenheit gefunden, aus der Gefangen
anſtalt zu entweichen und ſie iſt bei der Verfol
gung durch den Gefangenwärter, Gerichtsboten
Schubert und den Polizeidiener Hagen, in den
eirca 4 bis 5 Fuß tiefen UnſtrutEntlaſtungs
kanal geſprungen, wo ſie ihren Tod gefun
den hat.

Nachdem die gerichtliche Beſichtigung der Lei
che ſtattgefunden iſt dieſe am 21. dieſes Mts.
Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr auf hieſi
gem Gottesacker beerdigt worden und zwar auf
Anweiſung der hieſigen gutsherrlichen Polizei
Verwaltung ohne Sarg und nur in ein Bund
Stroh gebunden.
Um etwaigen Mißverſtändniſſen und Verdäch

tigungen gegen die hieſige Stadt und deren Ver
waltung nach außenhin, wo in Bezug auf die
Communal und PolizeiVerwaltung die hier
beſtehenden beſonderen Verhältniſſe nicht bekannt
ſind, vorzubeugen, ſind wir gezwungen dieſen
Fall zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, mit
dem Bemerken, daß uns die von der gedachten
gutsherrlichen PolizeiVerwaltung getroffenen
Anordnungen fremd geblieben ſind und die Ober
vorſtadt, wo die p. Völſing ortsangehörig
war, nicht zur hieſigen Stadt gehört, vielmehr
eine für ſich beſtehende politiſche Gemeinde iſt,
die ihre eigene Verwaltung hat.

Der Magiſtrat.
Die Stadtverordneten Verſammlung

Ein ſeit einer Reihe von Jahren beſtehendes
Uhrmachergeſchäft in Leipzig, in günſtiger Lage
innerer Stadt, ſolider Kundſchaft und Waaren
vorräthen, nebſt anſtändiger Ladeneinrichtung,
ſoll einer beabſichtigten Ortsveränderung wegen
unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauſt wer
den. Reelle Selbſtkäufer belieben ihre Offerten
unter N. VI. 26. poste restante Leipzig
einzuſenden.

Vortheilhafter Mühlenverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

MühlenGrundſtück, beſtehend aus 3 Mahlgän
gen mit Spitzmühle, Schneidemühle, eingerich
teter Bäckerei, alle Gebäude neu, maſſiv, 15
Acker Feld u. Wieſe, mit Wirthſchafts-Jnventar
und Viehbeſtand, gegen 2 bis 3000 An
zahlung ſofort zu verkaufen. Alles Nähere er

tkheilt durch frank. Briefe der Beſitzer
G. Plaul.

Cöllmsmühle zu Großböhla bei Dahlen.

Ritterguts- Verkauf
St. v. Breslau. Areal 2360 M., als

1300 M. Feld, Weizen, Rübenboden, 200 M.
Wieſen, 600 M. Eichenwald, für 40 M. ſchlag
bares. 260 M. Gärten, Auenweide. Ein Theil
der Felder iſt verpachtet. Vieh: 26 Pferde, 85
Kühe, 1000 Schaafe. Gebäude maſſiv, ſchönes
Schloß, herrlicher Park. Schmiede Dreſcher
häuſer, Gaſthof, welcher mit 500 verpachtet
iſt. Preis 210 Anzahlung 80 54. Näheres
poste restante Bahnhof Burxdorf. v. K.

Auction.
e Nächſten Dienstag den e21. d. Mts. ſollen im Gaſthofe „zum goldenen
Löwen

3 fehlerfreie Kutſch und Arbeitspferde,
4, 5 und 6 Jahr alt,

1 ein Jahr altes Fohlen und
6 Stück hochtragende Ferſen und Kühe

verſteigert werden.
Schafſtädt, den 17. April 1868.

Zu verkaufen.
Wegen Betriebseinſtellung der Ziegelei zu

Dölkau ſind daſelbſt 6* 7000 Stück Ziegel
bretter billig zu verkaufen durch den

IJnſpector König.
Dölkau, den 14. April 1868.

Bekanntmachung.

Gotha Leineſelder Eiſenbahn.
Zur Ausführung der bei Dingelſtedt im Bahnkörper vorkommenden Kunſt

bauten ſollen ca. 1100 Schachtruthen Mauerwerk im Wege des
miſſtons Verfahrens an einen guaglificirten Unternehmer verdungen werden.

Die Pläne, Anſchläge und Submiſſions Bedingungen

öffentlichen Sub

ſind im AbtheilungsBüreau u
Gotha an den Wochentagen einzuſehen, auch werden die Submiſſions Bedingungen von den
Unterzeichneten auf portofreies Anſuchen koſtenfrei mitgetheilt.

Die verſiegelten Offerten ſind mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme von Kunſtbauten zum Bau der GothaLeinefelder Bahn

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem

am 20. April cr. Vormittags II Uhr
in dem oben bezeichneten Büreau anſtehenden Termine portoſrei einzureichen. In dieſem Termine
wird die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Submit
tenten erfolgen.

Gotha, den 1. April 1868. Der Abtheilungs
Wi

aumeiſter
tzeck.

e Bekanntmachung.

Gotha-Leineſfelder Eiſenbahn.
Zur Bildung des Bahnkörpers der GothaLeinefelder Bahn ſoll bei

Dingelſtedt das Loos No. XVII. mit 99531,5 Schachtruthen zu bewegenden
Boden, einſchließlich der Böſchungsarbeiten, veranſchlagt auf 153,480 9 3 imWege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an einen qualificirten Unternehmer verdungen werden

Pläne, Anſchläge und Submiſſions Bedingungen ſind im
an den Wochentagen einzuſehen.

Abtheilungs Büreau zu Gotha
Die Submiſſions Bedingungen werden auf portofreies An

ſuchen koſtenfrei von dem Unterzeichneten mitgetheilt
Die verſtegelten Offerten ſind mit der Aufſchrift

„Offerten zur Uebernahme von Erdarbeiten
verſehen, bis ſpäteſtens zu dem

zum Bau der GothaLeinefelder Bahn“

am 20. April d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem oben bezeichneten Büreau anſtehenden Termine portofrei einzureichen. Jn dieſem Ter-
mine wird die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub
mittenten erfolgen.

Gotha, den 1. April 1868. Der Abtheilungs Baumeiſter
Witzeck.

Berliner Hagel-Asseeuranz-Gesellschaft von 1832.
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem

Kaufmann Herrn R. üldebrand in Lauchſtedt
eine Special Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben.

Magdeburg, den 8. April 1868.
Die General-Agentur der Berliner Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft von 1832.

TWeetzmmannm, och e Aleneld.
Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaſt,

g egründet im Jahre 1836,
eine der älteſten deutſchen Geſellſchaften, ſchließt unter den vortheilhafteſten Bedingungen Ver
ſicherungen von 100 20,000 Thalern nach billigen Prämienſätzen, mit oder ohne Anſpruch auf
GewinnAntheil. Dieſelbe beanſprucht in keinem Fall Nachſchüſſe von ihren Verſicherten und
zahlt die fällig werdenden Sterbe Kapitalien ſtets in promteſter Weiſe.

Durch einen mit dem General Poſt Amt zu Berlin im September
v. J. abgeſchloſſenen Vertrag iſt ſämmtlichen Poſt Unterbeamten des Nord
deutſchen Bundes der Eintritt in die Berliniſche Lebens Verſicherungs Ge
ſellſchaft unter weiteren beſonderen Vortheilen geſtattet.

Ausführliche Programme und Rechnungs Berichte werden vom Unterzeichneten, ſowie von
allen Agenten der Geſellſchaft ausgegeben.

Zörbig, den 10. April 1868. B. KörnerAgent der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Wiün Landgut
in der Nähe des Königlichen Geſtüts Graditz
bei Torgau, mit guten Gebäuden und einem
Areal von 170 Morgen Raps und Weizenbo
den Ausſaat: 10 M. Raps, 50 M. Weizen,
28 M. Roggen, 17 M. Klee, das andere Som
merung; Viehbeſtand: 6 Pferde, 17 Stück
Rindvieh, Schweine ec., Alles in gutem Stande,
wie auch das todte Jnventar, ſoll wegen Ueber
nahme eines Geſchäfts ſchleunigſt verkauft wer
den. Forderung 25,000 mit 4000 An
zahlung der Reſt kann viele Jahre ſtehen blei
ben. Hypotheken feſt. Mit dem Verkauf deſ
ſelben iſt beauftragt B. Nochotſch in
Schildau bei Torgau.

Lott.Looſe z (Orig.), V /32 verſ.
Ozanski, Berlin, Jannowitzbr. 2.

Eine geſunde Amme ſucht Dienſt durch Frau
Hebamme Hoffmann in Gerbſtädt.

Schüler Henſionen empfiehlt gratis
Ed. Stückrath in der Exped. Ztg.

Bleiröhren, Walzblei, Löoth-
z zur Waſſerleitung bei

EKrnst Voigt.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas-
brocken Schmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen ete., zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Weinſtöcke zum Anbau.
Mehrere 1000 Stück Weinfechſer verſchie

dener Sorten werden in jeder gewünſchten Stück
zahl und Sorten (mit guten Wurzeln) verkauft.

Karl Groſſe in Almrich
bei Naumburg a/S.

bichtwatte, unfehlbares Mittel ge
gen Gliederreißen aller Art

empfiehlt à Paq. 5 u. 8
A. Hentze Schmeerſtr. 36.

Iuhtröge,ca. 100 lauf. Fuß, 21 3. 15 3. verkaufe bil
ligſt.

Klausthor 1. Emil Schober.
Havannua Cigarren

in feinsten abgelagerten Oualitäten, sowie Ha
vanna-Ausschuss- Cigarren in diversen
Preisen bei R. W. RKevrsten,

Brüderstrasse 15.
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Hekannkmachungen.
Von dem Ackerplane der Franckeſchen Stif

tungen am Keſſel ſoll
ne Parcelle von 4. Mrgn. 90 (DR., nächſt

dem Diemitzer Grenzwege, jetzt dem Fuhr
mann Mohr verpachtet

eine dergleichen, weſtlich davon, von 3 Mrgn.

AR., jetzt dem Kohlgärtner Vaer jun.
verpachtet,

r die Zeit vom 1. October 1868 bis dahin
1874 anderweit verpachtet werden.

Es ſteht dazu

am 2. Mai Vormittags 11 Uhr
gicitationstermin in unſerer Haupt Kaſſe an,
woſelbſt auch die Bedingungen zuvor eingeſehen
werden können.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
T 777 Bekanntmachung.

Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der am

8. und 9. April d. J. beim unterzeichneten
Leihamte ſtattgefundenen Auction zum Verkauf
geſtellten Pfändern roth gedrückte Pfand
ſcheine ſind in der Zeit vom 20. April bis
um 30. Mai d. J. bei Vermeidung des Ver

Uuſtes derſelben bei uns zu erheben.

Halle, den 16. April 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Der Rentier Herr Richter hierſelbſt hat
mich beauftragt das ihm gehörige, an der
Promenade neben dem Schauſpielhauſe vis à vis
der Univerſität sub No. 16 hierſelbſt belegene
Hausgrundſtück vom 1. October dieſes Jahres
ab auf 3 bis 5 Jahre im Ganzen zu vermiethen.

Das Haus iſt vor wenig Jahren ſolid und
neu erbaut und enthält 16 Piecen, darunter
2 große Zimmer, im dazu gehörigen Hinter
hauſe noch 4 Stuben und 2 Kammern es

enthält ferner eine Veranda nach der Prome
nade mit einem Gärtchen und eignet ſich nach
ſeiner Einrichtung und angenehmen Lage zu
einem feinen Cafe.

Reflectanten bitte ich bis ſpäteſtens den erſten
Juni dieſes Jahres in meinem Büreau, Rath
hausgaſſe Nr. 6, ihre Gebote abzugeben.

Halle, den 14. April 1868.
Der Rechts Anwalt Fiebiger.

e LDerkaufeines Porzellain-Thonlagers.
Ein Feldgrundſtück mit mächtigem unterirdi

ſchem Thonlager zu Porzellain und Chamotte
ſtein-Fabrikation, 2 Acker 72 DRuthen alten
burgiſches Landesmaaß 5 Morgen 162
Ruthen Flächeninhalt, wenige Minuten entfernt
von der Stadt Eiſenberg (5000 Einwohner,
Herzogthum SachſenAltenburg), ſoll im Auf
trage des Beſitzers Hrn. Jwan Büchel hier

Sonnabend den 25. April 1868
Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle durch mich verſteigert werden.
Bei etwaigem Eintritte eines vorherigen Pri

vatverkaufs erfolgt Widerruf des Verſteigerungs
Termins

Ein Theil der Kaufſumme kann auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben.

Eiſenberg, Herzogthum SachſenAltenburg,
am 24. März 1868.

Rechtsanwalt Schnaubert.

Stenographie.
Der Stenogr. Verein nach Stolze verſam

melt ſich von jetzt ab alle Dienstage Abends
8 Uhr in Schlüter's Reſtauration.

Es wird in den Verſammlungen, mit ſelte
nen Ausnahmen, nach Dictat geſchrieben, das
Geſchriebene von den Schreibern der Reihe nach
wieder geleſen und Schreibweiſen an der Wand
tafel erläutert.
Der Verein ladet zu dieſen Schreibübungen

Alle hier anweſenden Stenographen Stolze'ſcher
Kchule, welche ſchon einige Fertigkeit erlangt
haben, namentlich die früheren Vereinscurſus
ſhüler, hiermit ergebenſt ein.

Die erſte Verſammlung nach dem Feſte Diens
zag den 21. April. Der Vorſtand.

Ein anſtändiges Mädchen vom Lande und in
geſetzten Jahren welche das Schneidern und
tüchtig zu Plätten verſteht, findet auf einem
größeren Gute bei Bernburg gegen hohen
Lohn zum 15. Mai oder 1. Juli c. Stellung.
Bewerberinnen werden erſucht, ihre Anmeldun
gen ſowie Atteſte unter der Chiffre 22. O. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. freo.
niederzulegen.

e 3800 Thaler,auch in kleinern Poſten, ſind auf Acker zu
verleihen Schmeerſtraße 16, 2 Tr.

Mehrere geſunde Ammen vom Lande im Alter
von 14 10 u. 8 Wochen weiſt nach

Frau Schaaf, Rittergaſſe 11.

Vortheilhafter Hausverkauf.
Ein noch ganz neues Grundſtück in guter

Lage mit Ladeneinrichtung, Miethsertrag 700
Thlr. u. ſehr flotter ſicherer Gaſtwirth
ſchaft, iſt mit wenig Anzahlung oder mit
einer ſichern Hypothek zu verkaufen auch würde
ein Materialgeſchäft ſehr gut rentiren, wenn es
nebenbei betrieben würde. Zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Offene Stellen
2 Oberkellner, 2 Reſtaurationskellner, 1 Koch

mamſell durch P. A. Petzerling, Trödel 5.

Gutsverkauf.
Das in der Elbaue zu Seegrehna, St.

v. d. Berl.Anh. Eiſenb. u. 1 Meile v. d. Kreis
ſtadt Wittenberg beleg., im beſten Zuſt. befindl.
Erb u. Lehnrichterg., ſoll erbtheilungsh. mit
10 12 Mille Anzahl. freih. verk. werden. Zu
demſ. geh. ca. 192 Morg. Areal, als: 2 Mrg.
32 Rth. Hof u. Warten, 160 Morg. Acker
bis auf etwa 20Mg. Roggenland, beſter Raps
u. Weizenb., ca. 20 Morg. Wieſe u. an Grä z
ſerei u. Fiſcherei ca 10 Mrg. Leb. u. todtes
Jnv. übercompl. u. im beſten Zuſtande als: 6
Pf., 15 St. Rindv., 150 St. f. Zuchtſchaafe,
1 Zuchtſ. u. 5 halbj. Schweine c. Geb. ſämmtl.
Ziegeld., Wohnh. neu, maſſiv, zweiſt. Königl.
Abg. monatl. 9 Noch gehört dazu eine im
Gange bef. Ziegelei mit Doppelof., 2 Trockenſch.
u. Wohnh., welche mit ca 21 Morg. bedeut.
Lehml., auf Erfordern auch beſonders verkauft
werden kann. Näheres auf portofr. Anfr.
b. vorm. Gutsbeſ. Hemßendorf in Pan
nigkau bei Wittenberg.

Gutsverkauf bei Coburg.
Gut Heinersdorf, im romantiſchmilden

Franken, nächſt des Jtzgrunds, arrondirt, an
der Landesſtraße, 10 Min. von der Stadt Seß
bach, 2/, St. von Schloß Banz und der Re
ſidenz Coburg als nächſter Marktſtadt, enthält
an Areal 212 Morg. Preuß. gute Felder, Be
wäſſerungswieſen (Milchfutter) und Waldungen
mit werthvollen Sandſteinbrüchen. Das Gut
bildet einen großen romantiſchen Garten. Zur
Anzahlung genügen 10,000. als die Hälfte
des höchſtbilligen Kaufpreiſes. Näheres durch
H. Hederich auf Heinersdorf, Poſt Seß-
lach bei Coburg.

Brauerei Verpachtung.
Meine hier belegene Bierbrauerei mit Felſen

keller und Wohnhaus bin ich willens zu verpach
ten, event. zu verkaufen. Reflectanten wollen
ſich an mich wenden.

Stolberg a H. J. Winter.
Glasverkauf.

Das Lager der Glashandlung von Julius
Brunner in Leipzig, Roßplatz neben dem
Hotel de Pruſſe, ſoll wegen Ableben des Be
ſitzers baldigſt ausverkauft werden. Daſſelbe
beſteht in Tafel und Hohlglas und wird davon
bei entſprechender Bekanntſchaft oder Empfeh
lung auch auf 3 und 6 Monat Ziel abgegeben.

Ein höchſt bequem eingericht. Logis, beſt. aus
4 Stuben, dergl. Kammern, Küche u. Zubehör
für 140 z. Johanni od. Michgeli zu ver
miethen Markt u. Bärgaſſe 1.

zweite Beilage zu M der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 18. April 1868.

Den geehrten Pferdebeſitzern von
Halle und Umgegend erlaube ich mir
die ergebene Anzeige, daß ich mich
hier als Rereiter anſäſſig gemacht.

Geehrte Herrſchaften, welche mir
ihre Pferde zum Zureiten anvertrauen
wollen, erſuche ich, ſich ſchriftlich oder
perſönlich (von S 11 Uhr Vormit-
tag) an mich zu wenden. Auch nehme
ich Pferde in Verpflegung.

Halle, im April 1868.
Marby Wachtmeiſter a. D.,

früher im 10. Huſaren-Regiment,
Hötel „Zum ruſſ. Hof.“

Apfelsinen u. Citronen
n. Kiſten und Einzeln, dunkle große Früchte,
billigſt bei Friedrich Troll.

Ein offener, wenig gebrauchter, einſpänniger
Kutſchwagen und ein Kutſchermantel,
faſt neu, ſind zu verkaufen

große Klausſtraße Nr. 2.
Ein Schreibpult, für einen Kaufmann

paſſend, ſteht zu verkaufen.
Näheres in den. „drei Königen“, kl. Ulrichs

ſtraße 34.

z Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſte
hen 2 braune Pferde (Ruſſen), 9 u.

el 10 Jahr alt, 5“ groß (für einen
Arzt, leichtes Fuhrwerk oder dergl. paſſend),
um Verkauf bei O. Huth in Eisleben

(„Preußiſcher Hof“).

Friſcher Kalkf
Donnerstag den 23. d. M. in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

MHMölsen lange Gaſſe Nr. 8.

W asserleitung.Einrichtungen für Privatwaſſerleitungen wer
den von mir bei billiger Preisſtellung dauerhaft
und practiſch ausgeführt.

Verdinand Weber.
Pontainen erhielt ich wieder neue Mo

delle und empfehle ſolche zur gefälligen Anſicht,
auch habe ich eine Fontaine in Betrieb geſetzt
und können die verſchiedenen Aufſätze gleich
probirt werden.

Ferd. Weber Märkerſtraße 28.
Eine junge kräftige Zugkuh wird zu kaufen

geſucht.

Domnitz Schäfer Meinhardt.
Braunſchweiger Mumme die Fl. 8
Apfelwein zur Kur die Flaſche 22 in

Ankern und Eimern billiger,
Culmbacher Bier 20 Flaſchen für 1
Himbeerſirup das Quart 17
Kirſchſaft m. Zucker eingekocht à Qrt. 12
Echt Bayerſchen Malzzucker in glaſir

ten Platten,
Neues Proveneer-Oel, echten TapiocaSago, Jtalieniſche L kacarony, Gela-
tine rothe u. weiße, echten CeylonCanehl,
ſchwarze u. grüne Whee's, kriſtalli-
ſirte Vanille 2e. billigſt bei

Carl Brodkorb,
Neumarkt.

Derjenige, welcher am 16. April in den Vor
mittagsſtunden eine Fuhre gelben Sand, be
ſpannt mit einem Fuchs, aus meiner Sand
grube geholt hat, wolle ſich binnen 3 Tagen
melden widrigenfalls ich denſelben, da er er
kannt worden iſt, gerichtlich belangen werde.

Guetz, den 17. April 1868.
Jäniſch.



einzuſehen, reſp. zu haben iſt.
Magdeburg, den 11. April 1868.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Jm Local Verkehr unſerer Bahnen tritt für den Transport von Vieh in

Wagenladungen und zwar: für großes Vieh, Ochſen oder Rinder (excl. Perde),
und für kleines Vieh, welches in Wagen mit doppelten Böden auf unſere Bahn

übergeht, vom 15. d. Mts. an ein neuer Tarif in Kraft, welcher bei unſeren Gepäck-Expeditionen

Directorium.
Neue Actien-Zueker-Raffinerie in alte aS.

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes beſtehen aus:
Herrn Oberpräſident Dr. v. Beurmann, Vorſitzender,

Kaufmann Werther, Stellvertreter des Vorſitzenden,
Oekonomierath Zimmermann,

„Fabrikant Krauſe,
Kaufmann Vethcke,
von Doetinchent,

Barby.

Kaufmann H. Frenkel.
Halle g/S., den 16. April 1868.

Die Direction.
Weſſel.

Neue Actien-Zueker-Raffinerie in Halle a/S.
Gemäß 9. 41 des Statuts veröffentlichen wir hierdurch den Jahres Abſchluß mit dem Be

merken daß die Dividende auf die Stamm und Stamm Prioritäts Actien mit 60 pro
Actie vom 1. Juli d. J. ab, gegen Dividendenſchein Nr. 1 Serie II, durch die Kaſſe unſerer

Halle a/S. den 16. April 1868.
Der Verwaltungsrath.

von Beurmann.

Geſellſchaft bezahlt wird.

Werther.
Bilanz am 31. December 1867.

Activa:
Grundstück Conto
Kaffineriegeräthschaften Conto
Mobilien Conto
Zuckerlager- Conto
Wechsel Conto
Gassa Conto
Schuldbuch Gonto n.
Materialien Conto
Arbeiterunterstützungs Conto

Passiva:Actien Capital- Conto
Stamm Prioritäts Actien Capital- Conto

500000.
ab reservirte 100000.

Wechsel- Schuldbuch Conto

Reserve Fond Conto eStamm-Prioritäts-Actien-Dividende-Conto
Dividende pro 1867 24000.
nicht erhobene Pividende

Pro 1866 12090.
Stamm Actien- Dividende- Conto

Dividende pro 1867 30000.
nicht erhobene Dividende

pro 1866 750.Stamm-Actien-Reserve-Dividende- Conto
nicht erhobene Dividende pr. 1865

398829. 27. 2.
221002. 10. 3.

664166. 4. 6.
69710. 15.
7417. 22.

75610. 14. 11.
33747. 4. 10.

209 2. 1,474593. 12. 11.
500000

400000.
480882. 24. 5.
37538. 13. 6.

25200.

30759
222. 5. 1,474893. 12. 11.

Braunſchweigiſche Allgemeine Viehverſicherungs- Geſellſchaft betreffend.
Randel zu Halle a/S. die Haupt Agentur der Braunſchweigiſchen

Allgemeinen Viehverſicherungs Geſellſchaft nicht mehr vertritt, iſt Herrn Max KlIapproth zu
Nachdem Herr W.

Halle a/S. dieſelbe übergeben. Für die Central Verwaltung:
Dr. W. Rartels,.

Vorſchuß Verein zu Cönnern.
Zur Beſchlußfaſſung über eine auf unſere Anmeldung zur Eintragung in das Genoſſen

ſchaftsregiſter ergangene Verfügung des Königl.
faſſung über Statutsabänderung und nochmalige Vorſtandswahl laden wir hierdurch zu einer
Generalverſammlung der Genoſſenſchafter auf

Sonnabend den 28. d
im Gaſthof zur Preuß. Krone ergebenſt ein.

Cönnern, den 16. April 1I868.

Mts. Abends 7 Uhr

Kreisgerichts zu Halle, event. zur Beſchluß

Der Vorſchuß-Verein.
Geſücht 1Reſtaurations Kellner m. g. Zeugn.

d. Frau Kohl, alte Promenade 9.
2 ſehr fette baieriſche Ochſen ſtehen im

Gute Nr. 4. zu Dobis zu verkaufen.
Penſions- Anzeige.

2 bis 3 Schüler finden freundliche Aufnahme
in der Nähe des Waiſenhauſes. Näheres beim
Collaborator Klapproth auf dem Waiſenhauſe.

Geſunde ſtarke Nußbäume kauft
Schmidt, Tiſchlermſtr., Spiegelgaſſe 12.

t Auch kann daſelbſt ein Burſche in die Lehre
reten.

Einen einjähr. Eber, mittelgroßer engliſcher
Ragçe, 30 dergleichen Awöchentl. Ferken verkauft

Vorwerk Langenbogen.
Einen Feldhüter ſucht gegen hohes Lohn

Vorwerk Langenbogen.
Ein flotte Reſtauration mit Billard

und Kegelbahn in einer volkreichen Stadt
iſt ſofort zu übernehmen.

Das Nähere bei Rentier A. Bartian
in Merſeburg.

Vier Azöll. Rader, gut im Stande, ſind zu verk.

empfehle mein Lager PhotographiPapiere, DoppelGlanz, Ab nnn her
pier, wazilirt dk T. Nr. 1 und 2 zu Fahne
preiſen. Imiins Bürger

große Steinſtraße Nr. 14
PrIIen geg. Feldmmänse u am

Ster, durch beſte Wirkung berühmt; Prä-
parat zur unfehlbaren Vertilgung der Rat
ten u. Mäuuse in Gebäuden von 10 an.
Motteupulver, ächtes nsektenpu
Ver bei E. Weller, Chemiker,

W angen werden d. m. an zent
unter den ſchwierigſten Umſtänden für immer
v worüber 100 von Beweiſen aus

alle.
Apoth. D. Weoller, Bärgasse,

Ein gewandter tüchtiger Kellner wird um
ſofortigen Antritt geſucht in NürnbergerEtabliſſement in Merſeburg. ger
Das Soolbad Frankenhauſen

in Thüringen,
in weiten Kreiſen durch die kräftige Wirkung
ſeiner Quellen, ſeiner angenehmen und geſun
den Lage wegen bekannt, wird auch in dieſem
Jahr

den 20. Mai eröffnet werden.
Durch die Eiſenbahn von Halle nach Nord

hauſen wird die Reiſe in unſer Bad viel an
genehmer ſein, da der nächſte Anhaltepunkt
Roßla nur drei Stunden entfernt iſt.

Auskunft über Logis und ſonſt unſer Bad
betreffenden Angelegenheiten ertheilt auf porto
freie Anfragen recht gern
Die BadeDirection zu Frankenhauſen.

Ein SchimmelPonny, Fuß groß
gut geritten u. gefahren, nebſt Fohlen, auch
ſechs Srück Eſel verſchiedenen Alters, ſte
hen auf dem Rittergute 3ſcheiplitz bei Frei
burg a/U. zum Verkauf.

g Königl. Preuß.Hannövverſche Lotterie,
14,000 Looſe und 7900 Gewinne,

Ziehung Hat Klaſſe vom 4 16. Mai er.
S Haupt u. Schlußziehung.

Looſe in 2914 I à 7 T. incl. der Vorklaſſen, habe ich noch abzulaſſen.
W. Bande Königsplatz 6.

Den Herren Photographen

Verſetzungshalber iſt das vom Herrn Staats
anwalt Dütſchke bewohnte Logis, 4 Stuben,
5 Kammern c. mit Waſſerleitung zu vermiethen u.

Ein zu Schochwitz bei Salzmünde bele
genes Hausgrundſtück, worin Materialhandel

andern Geſchäfte eignet, mit geräumigen Boden
und Niederlage, Stallung und Hofraum, nebſt
2 Morgen großem Obſtgarten daran und 170
ORuthen Kabelland, beabſichtige ich aus freier
Hand zu verkaufen reſp. zu verpachten und kön
nen Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung
treten. Der jetzige Herr Pächter Thomas
wird hierüber Auskunft geben, es liegt aber
auch ein Situgtionsplan bei Herrn Ködderitz
in Halle a/S., große Klausſtraße Nr. 30 zur
Einſicht und Auskunft aus.

Höhnſtedt bei Bahnhof Teutſchenthal
J. C. John.

Rob. M. Slomanrs
Packrt-Schiffe,

durch ihre raschen Reisen seit Jahren be-
rühmt, werden expedirt:

von Hamburg direct
nach ew WorkK und Guebec am l.
und 145. jeden BMovats.

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

on e Co.concessionirte Bxpedienten in Hamburg
Strohhof, Herrenſtr. b. Schmiedem. Pietſch. Bläſebälge bei Langes Söhne-

zum 1. Juli od. 1. Oct. zu beziehen. Königsſtr.

betrieben wird, ſich dabei aber auch zu jedem

dere

r

Der

c e C C

S e



Die Vaterländiſche Hagel Perſiche
rundkaäpitale von einerGarantiemittel in dem

Reſervekapital vonin dem
zahlung

Nähere

Alsleben Herr Franz

Belgern Herr Joſeph Raſche.Bibra Herr Heinrich Hildebrandt.
Bitterfeld Herr F. W.
Cönnern Herr Carl Perſchmann.
Croſſen Herr H. Götze.
Helitzſch Herr Th. Uhde.
Delitzſch Herr H. Wiedicke.
Hommitzſch a/E. Herr K. F-
Hüben Herr Louis Joſt.
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe
Eckartsberga Herr Julius Göpel.
Eilenburg Herr Ed. Ebersbach.
Eisleben Herr

Schmidt.
Elſter werda Herr
Erdeborn b. Eisleben Herr n
Erfurt Herr Carl Ernſt Voigt.
Ermsleben Herr C. G. Baſtian.
Gebeſee Herr A. Müller.
Giebichenſtein Herr F. A. Könitz.
Graäfenhainchen Herr Franz Nichter, Galanteriewaarenhändl.

Helitzſch Herr C. Buſch, Schnittwaarenhändl.Groß-Croſtitz b.
GroßGottern Herr F. W. Petri.
Groß Kugel b. Schkeuditz Herr Friedrich Hentze,
Heldrungen Herr A. Reinhardt.
Herzberg Herr
Hettſtedt Herr Louis Demelius.
Heuckenwalde b. Zeitz Herr

Holdenſtädt b. Sangerhauſen Herr
Feſſen Herr Aug. Zickler.
Kindelbrück Herr A. e
Langenſalza Herr Carl

erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie
Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monats

Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare
Erfurt Herr O. Weichßischer.

Meiſe, Buchbindermeiſter.
Annaburg Herr A. Hauſenfelder, Buchbindermeiſter.

Meißner, Galanteriewaarenhändler.

Schülert, Bäckermeiſter

Heinr. Schmidt, Firma: Chr. Worch

Ernſt Hutſchenreuter.F n Ludwig, Buchhalter.

M. Klammer, Galanteriewaarenhändler.

H. Wiegelmann.
Hohenbucko Herr C. Müller Forſtſchreiber.
Hohenmöslſen Herr C. A. E. Stöslzner.

Friedrich Ruſt, Wundarzt.

Klinghammer.
Laucha Herr J. G. Dräße, Schloſſermeiſter

Fenſterſcheiben gegen Hagelſchäden.

ſowie die Agenten in:
Lieben werda Herr

Lützen Herr

Querfurt Herr G.

Sangerhauſen H

Makler.

Tennſtedt Herr A

und in

Roßleben Herr H.
err A.

Schafſtedt Herr C. Fiſcher, Oeconom.
Schildau Herr Julius Thomas, Makler.
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer.
Schkölen Herr Ad. Gottſchalg.
Schlieben Herr B. Kalle.
Schmiedeberg Herr Carl Hugo Lilie.
Schönewalde Herr Wilh. Renner.
Schönewalde Herr F. E. Langhammer.
Seyda Herr Wilh. Merten.
Sömmerda Herr W. Wegner, Rendant.
Stößen Herr Aug. Retſch.

Iwin Fiſcher, Commiſſionair.
Teutſchenthal Herr C. Rolle, Rendant.
Torgau Herr J. G. Schmidt.
Wandersleben Herr
Wettin Herr F. W.
Wittenberg Herr Eduard Peters.
Zahna Herr Pfaut, Poſt-Expedient.
Zeitz Herr C. F. Q
Zörbig Herr Leopold Tenner.

ungs- Geſellſchaft in Elberfeldr

Million Thaler, welches voll in Aktien begeben iſt und
22,690 Thaler beſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nach

friſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt.
und Verſicherungsbedingungen ertheilen bereitwilligſt die Haupt Agenten in:

Weißenfels Herren Rio enck mann.
Carl Freitag.

Löbejün Herr Friedrich Fuchs.
Loitzſch b. Zeitz Herr J. J. Vollrath.

E. Sack, Maurermeiſter.
Mansfeld Herr C. Kunter, Getreidehändler.
Meineweh b. Zeitz Herr A. Gerhardt.
Merſeburg Herr Louis Jehender, Banquier.
Mückenberg Herr Müller, Maurermeiſter.
Mühlberg a/E. Herr W. Schiefer, Maurermeiſter.
Mühlhauſen Herr Th. W. Fröbe.
Naumburg Herr Friedrich Kayſer.
Ortrand Herr Emil Kittler.
Prettin Herr Friedrich Heinrich, Apotheker.
Pretzſch. a E. Herr Ludwig Esfeld.

Burow, Buchhändler.
Thomae.

Fricke.

et

W. Orſchel.
Arzt.

uggs.

Halle die Haupt Agentur We Kersten Co. Parade Platz Nr. 6.

für
„Schuhmacher Artikel.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß auch ich
die bevorſtehende Leipziger Oſtermeſſe mit gut
ſortirtem Lager wieder beſuchen werde, und be
findet ſich mein Verkaufslokal

„Ritterſtraße Nr. 21.“
Durch günſtigen Einkauf bin im Stande,

gèrge de Kerry, Futter, Drells, ſowie zur
Nath gebrachte Damen Mädchen u. Kinder
SergeSchäfte ſehr billig zu verkaufen.

Magdeburg. Louis Gimme.
Ein junger Mann ſucht eine Stelle als

Commis in einem Materialgeſchäft p.
t. Mai. Auf hohen Gehalt wird nicht geſehen.
Briefe ſind gef. niederzulegen G. 34.
poste rest Mersebur g.

Für ein größeres Hötel wird eine perfekte
Köchin gegen guten Lohn geſucht. Näheres auf
portofreie Anfrage A. K. poste rest. Naum-
burg.

Zum ſofortigen Antritt wird ein tüchtiger
Uhrmachergehilfe nach Außerhalb verlangt. Per

C JIver- inikil, Poliklinik,

Banclas ist

I. chirur g. Un

König

gitätg-Kl

öhi

Königl. Sachs
rossesilberne Medallle.

Königl. Bayerische

Bhren-Medaille.
Ehren Preiſe dem

Joh. Reichel, Leipzig. Petersstrasse 42, II. Etage.
Fabrik von Bandagen gegen Gebrechen des moenschlichen Körpers

W SS2
2

x Z.Z.
S S2

a
7

Vandagiſt e S
S S

Länger als 39 jährige Erfahrungen am Körper Vnglücklicher und Gebrechlicher ha-
ben mich gelehrt, dass der Bruchkranke Linderung und Hilfe, ja selbst Heilung, allein
in der Anwendung einer geeigneten Bandage findet Gegenüber der Unwissenbeit der
Charlatanerie und Anpreisung nut zloser Salben und Pflaster, empfehle ich aufs Neue
den hilfesuchenden Bruchkranken meine für jedes individuelle Leiden besonders con-
struirten Bandagen für beide Gesehlechter.

H999 äDie bei W. Levysohn in Grünberg wöchentlich erſcheinende
Ziehungsliste ſämmtlicher

papiere, Eiſenbahn -Actien,
hen 2C. enthält Verlooſungen

in und ausländiſchen Staats-
Rentenbriefe, Lotterie -Anlei-

ſämmtlicher Staats-, Eiſenbahn und
Communalpapiere, bringt Verzeichniſſe noch t

ſönliche Meldungen Mittags von 1--2 Uhr umund Abends von 7 7 Uhr im „Gaſthof zum gener Nummern, ſowie ſolcher früher gezogener Serien reſp.
Schwan“ in der großen Steinſtraße.

1000 Thlr. werden in kleineren Summen
cedirt durch E. A. Hofmann, kl. Ulrichs
ſtraße Nr. 26.

Ein Hofemſtr., mit g. Z. v., 6 Jahr in einer
Stelle, welcher Rübenbau und Drillmaſch ine
verſteht, ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. Zu
etfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Bl.

300 Kartoffeln liegen zum Verkauf bei
G. Perſch, Oekonom in Naumburg a/S.,

Dompredigergaſſe 913.

S

Verpachtung.
Mein Seiler und Materialgeſchäft iſt zu ver

pachten und ſofort zu übernehmen.
Ferd. Brandt, Gutsbeſitzer in Kütten.

mern und erſetzt durch ihre Zuverläſſigkeit jedes ControllBüreau von Staatspapie
ren. Preis pro Quartal nur 15 Sgr.

Sämmtliche bis jetzt erſchienenen 7 Jahrgänge koſten zuſammen 10 Thlr.
Beſtellungen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten des Jn und Auslandes.

äää äää 99996909 e e e 9906896899096009

nicht eingelöſter Lain-

SSgr.

Den Herren Wirthen
empfehle ff. Kugelſeidel mit und ohne Beſchlag
zum billigſten Preiſe. Gustav Verber,

gr. Ulrichsſtr. 12.

Verpachtung.
Eine Bäckerei iſt zu verpachten Und den 1.

Juli zu übernehmen.
Ferd. Brandt, Gutsbeſitzer in Kütten.

Carisnavener Trottoir-Bliatten,
pr. Fuß 6 empfiehlt G. Veyer.

Probelage befindet ſich vor meinem Hauſe
Alter Markt Nr. 3.



Mit Vergrößerung meines alten Geſchäftslokals in der

gr. UIicChsstrasse Mr. 24

Itonne, Bazareen, Poil de chèvre u. ſ. w. zu bekannt
billigen Preiſen.

Wirting, Patist, Taſchentücher u. ſ. w.
Alle Sorten Futterzeuge ſehr billig.
Ia B. Elle 3 Sgr.

volle Muſter in großer Auswahl.
Louis Sachs gr. Alrichsſtr. 24

Die Photographie- Rahmenfabrik
von B. Mamveoerg, Leipzigerſtraße 35,

empfiehlt Photographie Rahmen a Dutz. von 7 H. an,
p. Gros bedeutend billiger.

Preis Courante über alle Sorten Rahmen ſtehen gratis zu
Dienſten

Seee

beendet, empfeble ich eine ſehr große Auswahl der eleganteſten

Kleiderſtoffe in Alpacca, Lüstre, Mohair, Chiné. Ore-
Hülsen

Vieleſelder Hausleinen, Tiſchgedecke, Tiſchtü
Icher, Drell-Handtücher und Servietten, Chiffon,

Herrn F. Forlettt (Heldentenor),

Waſchechte Eilenburger und franz. Kattune

Sommer u. Winter Bd. pracht
S Quartett für Piano, Violine,

Beſte Engliſche SchmiedeNußkohlen
geſiebte Lambton, friſch aus den Kähnen, bei

J. G. Nann Söhne
Sonnabend früh friſchen Seedorsch

bei O. II. Wiebach
ſind noch abzulaſſen in der Star
fabrik OberGlaucha n 2

VDoncert,im Saale des „Kronprinzen“
Sonnabend den 18. April Ab. 7 Uhr pünktli

gegeben von

e HofopernWalter Apel (Violine), vomS. Kleſſe (Viola), raten
A. Schmidt (Violoncello),

und E. Apel, Pianiſt.
Programm

cello v. Mozart.
Gr. Arie aus „Don Foscari“ v. Verdi.
Loncert, Amoll I Satz für Violine v. Viotti

Streich Trio Ksdur v. Beethoven.
Arie aus dem Finale der Oper „Luciag“ v

Donizetti.
2 Stücke für Violoncello v. D. Popper.
And u. Scherzo capriccio f. Violine v. David.

Billets zu 10 ſind bei den HerrenKarmrodt, Schroedel Sinne und
Keferſtein zu haben.

An der Kaſſe à Billet 15

s Bad Amstaltiſt Montag, Dienstag, Mittwoch den 20., 21. u. 22. April er. geſchloſſen
Seeer Original Losezu der am 4. Mai a. er beginnenden Hauptziehung

HEABEOVSeLVSCEIGB Gterie,
ganze halbe viertelà 29 20 à 14 25 à 7 12 6empfiehlt die Lotterie Ober Einnahme von

Hannover (Andreäſtraße). u lſeus Sternheim jun,
Unſer Lager in banmw ollenen Strickgarnen, Hstre-

madenra, Vigoegne (Winter-Merino) empfehlen ergebenſt

Leipzigerstrasse s. Gee rn e,Engros- Handlung in Garnen, Posa-
mentſer- und Kurzw'aaren,

Se W Zerant für Nähmaſchinen empfehlen

Leipzigerstrasse s. G rEngros-Kandlung in Garnen, Posa-
mentier Und Kurzwraarenm.

Zur gefl. Beachtung für die Herren Kaufleute.
Hiermit zeigen ergebenſt an, daß wir Herrn

ar Ha in Halle a S., Brüderſtraße Nr. 16
ein Commiſſionslager aller Sorten unſerer Bütentabrikate G SäcKe c. über
geben, und iſt ſelbiger im Stande, zu unſeren äußerſt billigen Fabrikpreiſen beſte halt
barſte Wagre zu verkaufen. Beſtellungen auf Düten, Säcke, Etuis c. mit Firmadruck nimmt
ſolcher zur prompteſten Effectuirung entgegen.

Grimma in Sachſen, im April 1868. Fa. V. B. Mart mann.
Schiertz G Winkler.

Stadttheater in Halle.
I1te Opern Vorſtellung.

Sonntag d. 19. April: Auf vielſeitiges Verlan
gen: Undine, romantiſch komiſche Oper in

4 Abtheilungen nach Fouqué' s Etzählung,
frei bearbeitet von Reeger. Muſik von
A. Lortzing.S Montag d. 20. April, 12te Opern- Vorſtellung.
Mit verſtärktem Orcheſter: Fidelio,
M Oper in 2 Acten von R. Treitſchke
Muſik von J. L. v. Beethoven.

Jede Oper findet nur ein Mal ſtatt.

Paſſendorf.
Zu Klein Oſtern ladet zum Geſellſchaftstag

und Tanz ein Hertzberg.
Jch habe mich hier als Arzt nieder

gelaſſen wohne gr. Ulrichsſtraße 52 und
bin Morgens bis 9 Uhr, Nachmittags
von 2 3 Uhr zu ſprechen.

Dr. Bammann,
prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

Alle Diejenigen in Cönnern und
Umgegend, welche mir aus den letzten4 Jahren ärztliches Honorar ſchulden,

fordere ich hiermit auf, mir daſſelbe bin
nen 4 Wochen einzuſenden oder an Hrn.
Lossfer in Cönnern zu zahlen, wi
drigenfalls ich klagbar werde.

Halle, den 8. April 1868.
Dr. Bammann,

gr. Ulrichsſtr. 52.

z Endesgefertigter bezeuge diermit, daß ich den Breslauer weißen Bruſt-Syrup“) z
des Herrn A. W. Mayer aus der Apotheke des Herrn Anton Paspergec zum
St. Salvator in Raab gegen hartnäck gen Katarrh, anhaltenden Huſten und Lungenver
I ſchleimung init rorzüglichem Erfolze angewendet habe, und nach Gebrauch einiger Flaſchen
meine Geſundheit vollkommen bergeſtellt wurde, daher ich denſelben Jedermann, der mit
M dergleichen Uebeln behaftet iſt, mit der beſten Zuverſicht empfehlen kann.

Raab, den 26. Juni 1865. Sigmund von Deäky,
h Biſchof zu Caſa. opel und Groß Probſtdes Raaber Dom-Capiters.

Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.
W. Mayer in Breslau, einer vorzüglichen Eigenſchaften wegen prämiirt von der

S. Hentze, Schmeerſtraße 36.

WPaſſendorſ. Sonntag den 19. April Verſammlung

Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867 iſt nur allein ächt vorräthig in alle a/S. bei S

Familien Nachrichten.
e

e

Es hat Gott gefallen, unſere geliebten
Tochter und Schweſter Leopoldine Lam

ert aus dieſem Leben zu ſich zu rufen.
Sie verſchied nach längeren ſchweren Lei
rn ſanft und ergeben, im feſten Vertrauen

auf ihren Heiland und Erlöſer heute Nach
mittag gegen 3 Uhr.

Halle, am 14. April 1868.

r Bienenväter von Halle und Umge
Zum Sonntag den 19. April Tanz, wozu

freundlichſt einladet Träger.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

7 doppelt
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Deutſchland.
Berlin, d. 16. April. Heute ſind alle Gerüchte verſtummt, die

einige Dage hindurch in Frankreich die hohe Finanz in Aufregung ge
ſeht hatten Nur Girardin macht in der „Liberte“ ſeinem Aerger, daß
die Heutſchen in Alexandrien den Geburtstag des Königs von Preu
ßen ybrillant“ gefeiert und den Grundſtein des norddeutſchen Conſu
ats Gebäudes gelegt haben, mit dem Stoßſeufzer Luft: Die deutſche
Einheit befeſtigt ſich bis an die Ufer des Nils! Es iſt erſchrecklich
anzuſchauen. Dem „Oresdener Journal“ wird über die Reiſe des
daniſchen Kriegsminiſters nun gemeldet, daß die Verhandlungen deſſel
ben mit der franzöſiſchen Regierung den Verkauf der weſtindiſchen
Inſel St. Eroix an Frankreich betrafen, auf welche Jnſel Frankreich
on der Zeit her, wo es dieſelbe an Dänemark abtrat, ein Vorkaufs
recht beſitzt. Auch in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert,
daß die vom Baron Beuſt in Sachen Nordſchleswigs an den Grafen
Wimpffen gerichtete Depeſche vor Mittheilung an die preußiſche Re
gierung zurückgezogen worden. Man nimmt an, daß Preußen nach
Abbruch der vertraulichen Verhandlungen mit Dänemark die offitcielle
Aeußerung des Kopenhagener Cabinets über die hierorts in Ausſicht

nommene Abtretung und die Garantiefrage veranlaſſen wolle.
Das zur Vorlage bei dem Reichstage beſtimmte Geſetz zur Rege

lung der Verhältniſſe der Bu ndes- Beamten ſoll, wie man der
„Z. C.“ verſichert inſofern günſtigere Beſtimmungen enthalten, als
danach die Penſtons Berechtigung ſchon mit zehn Jahren eintreten und
das Wartegeld auf zwei Drittel erhöht werden ſoll. Allerdings ſollen
dabei die Kategorieen derjenigen, welche überhaupt zur Dispoſition ge

ellt werden können, weſentlich erweitert werden. Wie daſſelbe
Blatt hört, wird bei Berathung des Staatsſchulden- Geſetzes
für den Norddeutſchen Bund Seitens der National Liberalen wiederum

e

ge

an dem in der vorigen Sitzung von ihnen aufgeſtellten Amendement,
betreffend die Verantwortlichkeit der Staatsſchulden Beamten vor den
gewöhnlichen Gerichten, feſtgehalten daſſelbe aber eben ſo unbedingt,
wie das vorige Mal, Seitens des BundesRathes verworfen werden.

Has Zollparlament wird der größeren Räumlichkeit wegen
ſeine Sitzungen im Hauſe der Abgeordneten halten.Kiel, d. 12. April. Die PanzerFregatte „Prinz Friedrich Karl“
iſt geſtern Nachmittag glücklich eingelaufen und hat dem Marinedepot
gegenüber Anker geworfen. Das Schiff hatte bekanntlich mit den Cor
vetten Hertha und Meduſa Plymouth am 6. d. M. verlaſſen und dieſe
ſind jetzt reichlich 24 Stunden nach Ankunft des Friedrich Karl noch
nicht angelangt, werden aber ſtündlich erwartet. es iſt wohl jedenfalls
ein ziemlich ſeltener Fall, daß ſchwere eiſerne Schiffe hölzerne an Schnel

ligkeit übertreffen. Der Prinz Friedrich Karl iſt ein ſehr ſchlank ge
hautes Schiff und man ſieht es demſelben an der ſchmucken Takelage
nicht an, daß es auf der Reiſe von Frankreich nach England arg mit
genommen wurde, die in England angefertigten Maſten haben Stand
gehalten. Die Fregatte zählt 18 Stückpforten in der Batterie und iſt
circa 20 Fuß langer als das eiſerne Panzerſchiff „Kronprinz“, Der
augenblicklich außer Dienſt geſtellt und der Waſſerallee gegenüber vor

Anker gelegt iſt.

Frankreich.Paris, d. 14. April. Es wird jetzt in den Hofkreiſen mit gro
ßer Beſtimmtheit verſichert daß die Kaiſerin von Oeſterreich dem
franzöſiſchen Hofe im Laufe dieſes Sommers einen Beſuch als Erwi
derung auf das Erſcheinen der Kaiſerin Eugenie in Salzburg abſtatten
werde. Bisher war die Anſicht vorherrſchend, daß die Kaiſerin Eliſa
beth die Reiſe nur in Begleitung ihres Hofſtaates unternehmen würde.
Den Bemühungen des Fürſten Metternich ſoll es aber gelungen ſein,
in Wien die Zuſage zu erhalten, daß der Kaiſer Franz Joſeph ſeine
Gemahlin begleiten wolle. Dieſe Zuſammenkunft der Kaiſer wird Stoff
genug zu politiſchen Conjecturen darbieten. Es iſt deshalb zweckmäßig,
ſchon jetzt darauf hinzuweiſen Ueber den Zeitpunkt des Beſuches der
öſterreichiſchen Herrſchaften ſind noch keine beſtimmte Verabredungen
getroffen da zunächſt die Entbindung der Kaiſerin Eliſabeth in Ofen
abgewartet werden ſolle. Muthmaßlich wird hier die Abreiſe von Wien
in die letzten Tage des Juni oder in die erſten Tage des Juli dieſes

Jahres gelegt. Vermiſchtes.
Berlin. Ueber die Bundesfahne welche an den Reichstag

aus Neworleans zum Aufhängen in der „Berathungshalle geſandt
worden, ſchwebt ein ominsſes Verhängniß. Als dieſe Fahne hier an
kam, wollten die Heraldiker aus dem Vorſtande des Reichstags wiſſen,
daß die Farben daran in unrichtiger Reihenfolge ſtänden. Es wurde
alſo beſchloſſen die patriotiſche Damenarbeit aufzutrennen und die
Farben umzuſetzen. Als dieſe Arbeit fertig war, holte Hr. Simſon
am 3. April im Reichstage feierlich die Ermächtigung ein, der Fahne
einen geeigneten Platz im Sitzungslocale anzuweiſen. Die Ermäch
tigung wurde ertheilt und am folgenden Morgen fand ſich der Ge
ſammtvorſtand ein, um die Fahne in den Sitzungsſaal zu geleiten.
Dort bemerkte ein an dem Schauſpiele zufällig theilnehmender Abge
ordneter von der Linken, die Farben ſtänden ja in verkehrter Reihen
folge, ſchwarz, weiß, roth müßten ſie aufeinander folgen. Hr. Simſou
ſtutzte, beſann ſich und ſandte dann nach der benachbarten Admiralität,
ein authentiſches Gutachten einzuholen. Die Antwort kam, die Sache
ſtimmte nicht in Neworleans waren die Farben richtig aneinanderge
ſetzt worden und jetzt ſtanden ſie in werkehrter Reihenfolge. Kopf
ſchüttelnd ging man guseinander, die Fahne wurde in die Präſidial
wohnung zurückgebracht und iſt nun nochmals aufgetrennt worden.

Z
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en wo Berlin. Der vor 15 Jahren verſtorbene Commercien
rath Borſig faßte kurz vor ſeinem Tode, ſo erzählt die „Ger.Ztg.“,
den Plan, in Schleſien eine großartige Arbeitercolonie zu gründen, und
kaufte zu dem Behufe in der Nähe von Gleiwitz ein bedeutendes Terri
torium, zunächſt um die dort vorhandenen Kohlenſchätze auszubeuten.
Sein zugleich eingetretener Tod hinderte zwar die ſchnelle Ausführung
ſeiner Pläne legte dieſelbe aber keineswegs bei Seite, der Sohn ging
vielmehr conſequent mit der Hebung der auf ſeinem Territorium vor
handenen Kohle dieſelbe ſoll die Engliſche faſt übertreffen vor
und legte bedeutende Hochöfen an. Mit der Zeit griff die Ueberzeugung
Platz, daß die hieſige Fabrik viel zu theuer fabricire, um mit den zahl
reich emporblühenden Anſtalten gleicher Art concurriren zu können, und
wurde nun der Plan der Gründung einer Arbeitercolonie und eines
Eiſenwerks, wie ſie großartiger in Europa noch nicht vorhanden ſind,
in Angriff genommen. Die Ausführung dieſes Planes iſt ihrer Voll
endung nahe mit dem 1. October dieſes Jahres wird das Eiſen
werk in Gleiwitz in Betrieb geſetzt. Außer den erforderlichen coloſſalen
Arbeitsräumen, die mit den vollendetſten Maſchinen der Jetztzeit gefüllt
ſind, hat der Fabrikherr über 200 Häuſer erbaut in denen die ver
heiratheten Arbeiter Wohnungen erhalten ſollen. Jedes Haus enthält
für 12 Arbeiterfamilien eine aus Stube, Kammer und Küche beſtehende
Wohnung außerdem ſind Schülhäuſer, eine Kirche und auch Ver
gnügungslocale, namentlich große Tanzſäle, erbaut worden und ſogar
ein durchaus comfortabler Gaſthof von bedeutendem Umfange iſt zur
Aufnahme der Gäſte vorhanden. Ein großer Theil der Arbeiter des
Moabiter Eiſenwerkes hat ſich ſchon bereit erklärt, nach Gleiwitz über
zuſiedeln, und wird daher mit dem 1. October d. J. wahrſcheinlich eine
erhebliche Arbeiter Auswanderung ſtattfinden. Das hieſige Eiſenwerk
geht ein und werden die Räume in Moabit dann ebenſo, wie die Fabrik
am Oranienburger Thore zum Zuſammenſetzen der Maſchinen, deren
einzelne Theile in Gleiwitz gefertigt und hierher geſchafft werden, benutzt.

In Sachen der 17. Allgemeinen Deutſchen Lehrerverſamm-
lung enthält die Heſſiſche Schulzeitung folgende Aufforderung

Mit der am 4. bis 7. Juni hier tagenden 17. Allgemeinen Deutſchen Lehrer
verſammlung ſoll eine Ausſtellung aller zu Schul und Unterrichtszwecken dlenenden
Lehrmittel, Jnſtrumente, Gerathſchaften e. verbunden werden. Den bisjetzt erfolg
ten Anmeldungen nach wird die Verſammlung ſehr zahlreich aus allen Ländern be
ſucht werden und erſucht der Vorſtand derſelben um gefälllge Einſendung aller der
Artikel, die ſich für dieſe Ausſtellung eignen. Dieſelben ſind, womdglich unter vor
heriger Anzeige, mit Chiffre 17 zu verſehen und der J. E. Hrieger ſchen Buchhand
lung (Theodor Kay) in Kaſſel bis ſpäteſtens zum 23. Mai einzuſenden. rößere
Sendungen bitte mir direet zugehen zu laſſen kleinere Packete, ebenfalls mit Nr.
17 verſehen, erbitte ich mir durch meinen Herrn Commiſſtonar Nein ſche Buch
handlung in Leipzig. Für größte Schonung und beſte Aufſtellung werde ich nach
Kräften ſorgen. Kaſſel Theodor Kay, J. E. Krieger ſche Buchhandlung

Ueber die Veranlaſſung zu dem nach telegraphiſcher Meldung
zwiſchen dem ruſſiſchen Botſchafter zu Paris Baron v. Budberg und
dem Baron v. Meyendorff in München vorgefallenen Duell wird
der „Köln. Ztg. berichtet: Herr v. Meyendorff Sohn des früheren
ruſſiſchen Geſandten in Berlin, ſollte ein Duell mit einem franzöſiſchen
Edelmann haben. Bei dieſem Anlaſſe erklärte Herr v. Budberg, Herr
v. Meyendorff wäre in Folge ſeiner Verwundung in der Krim die
Kugel konnte nicht herausgezogen werden Anfällen von IJrrſinn
ausgeſetzt. Daher die Scene in Verviers, über welche ſeiner Zeit die
Blätter berichtet haben. Herr v. Meyendorff ließ ſich darauf von
Londoner Aerzten bezeugen, daß er geſunden Geiſtes ſei, und er ſoll
eine Herausforderung an Herrn v. Budberg gerichtet haben.

Jn Lauſanne beſteht, neben der Lehraänſtalt für Blinde
und dem Hoſpital für Augenkranke ſeit 1856 auch eine Druckerei von
Werken für Blinde. Dieſe Druckerei hat im letzten Jahre ein großes
Unternehmen zu Ende geführt nämlich den Druck ſämmtlicher canoni
ſchen Schriften des Alten und Neuen Teſtamentes in franzöſiſcher Spra
che. Die Anſtalt hat auch Bücher in deutſcher Sprache z. B. das
Evangelium nach Johannes und das Sprachbüchlein von Th. Scheer
in je 300 Exemplaren geliefert. Die Blinden leſen bekanntlich mit
den Fingerſpitzen und damit dies möglich ſei, müſſen ihnen die Schrif
ten erhaben und ziemlich groß vorgelegt werden. Daraus folgt, daß
man das Papier nur auf einer Seite bedrucken kann, und daß lein Buch
für Blinde ungleich voluminöſer wird als ein gewöhnliches. So ver
nehmen wir aus dem kürzlich vom Direktor H. Hirzel erſtatteten Be
richt, daß die Blindenbibel aus 32 Bänden beſteht wovon 24 die
altteſtamentlichen, S die neuteſtamentlichen Schriften enthalten. Es
ſind im Ganzen 4595 Blatter. Eingebunden wiegt ein Exemplar 114
Pfund, hält ungefähr 6 Cubikfuß und koſtet Fr. 152. 80, bei wel
chem Preis überdies nicht einmal alle Herſtellungskoſten ſtrikte gerech
net ſind. Im Durchſchnitt wurden 264 Exemplare von jedem
Buch abgezogen, im Ganzen 8441 Bände, deren Herſtellung Fr. 26,745.

70 gekoſtet hat; 3291 Bände ſind verkauft 5150 noch auf Lager. Am
meiſten Exemplare gingen ab vom Evangelium nach Johannes und von
der Apoſtelgeſchichte 176 und 171, am wenigſten von Obadjah und
Maleachi, nämlich nur 42. Die erhaben punktirte, aber farbloſe Blin
denſchrift iſt für das Auge ſehr ermüdend, ſo daß eine Arbeitslehrerin,
welche gewöhnlich die Correctur beſorgte, zwei Mal von einer gefährli
chen Augenkrankheit (Jritis) heimgeſucht wurde; die Blinden leſen aber
mit den Fingern bald mit großer Leichtigkeit. Ein blindes Mädchen
las z. B. das Evangelium nach Mareus (89 Folioſeiten) in 2 Stun
den 20 Minuten, ohne irgend eine Ermüdung zu ſpüren ein Knabe
daſſelbe gar nur in 1 Stunde 45 Minuten war aber am Ende im
Ellenbogen etwas ſteif geworden. Es iſt auch vorgekommen daß eine
Blinde, welche zufällig wegen Froſtbeulen baumwollene Handſchuhe

trug, trotzdem ganz gelaufig las.



Der „Courrier de San Francisco“ erzählt unter der Ueber
ſchrift la traite des blanches (Handel mit weißen Sclavinnen) von
einem jener ſchmachvollen Geſchäſte, deren Opfer, trotz ſo vieler War
nungen der Preſſe, vorzugsweiſe deutſche Mädchen werden. Es beſteht
in San Francisco in Folge des Mißverhältniſſes zwiſchen den beiden
Geſchlechtern der Bevölkerung fortwährend ſtarke Nachfrage nach
„weiblicher Wagre“, und die verſchiedenen Häuſer dieſes Geſchäfts
zweiges unterhalten eigene Agenten, welche in den großen Städten des
amerikaniſchen Oſtens und in Europa die „Zufuhr“ vermitteln. Kürz-
lich fuhr ein bekannter Zwiſchenhändler eines öffentlichen Hauſes von
San Francisco, Namens Kaiſer, an Bord des Dampfers Golden City
von NewYork nach San Francisco in Geſellſchaft von fünf Frauen
zimmern, von denen eine als ſeine Frau und die vier andern als ſeine
Schweſtern in die Paſſagierliſte eingetragen worden waren. Drei
dieſer „Damen“ machten die Reiſe mit vollſtändiger Kenntniß der
Sachlage mit, die beiden anderen aber waren unbeſcholtene Mädchen
(Auguſte May und Emilie Gosman), denen man in NewYork vor
geſpiegelt hatte, ſie würden, die eine als Pflegerin einer alten Dame,
die andere als Haushälterin eines möblirten Hotels, untergebracht
werden. Erſt ſauf dem Jſthmus von Panama ahnten die Beiden
Schlimmes, als mehrere dort weilende Californier mit lautem Gelächter
riefen: „Da führt wieder einmal der Kaiſer der Mutter Heiſe eine
Herde zu!“ Erſchreckt wandten ſich die Mädchen an den Capitän und
die Mitreiſenden, deren Achtung und Zuneigung ſie ſich durch ihr ehr
bares Weſen erworben hatten, und erfuhren ſo ziemlich die Wahrheit.
Zugleich erhielten ſie aber auch von dem Capitän Lapidge und deſſen
Buchhalter insgeheim die tröſtliche Verſicherung, daß man ſie nicht in
die Klauen des Laſters abliefern werde. Bei der Ankunft des Schiffes
ſetzte ſich der Capitän ſofort mit den Polizeibehörden, welche an Bord
kamen in Verbindung. Der ſaubere Herr Kaiſer ging einer der
Erſten ans Land und ſchickte ſehr bald einen ſehr fein gekleideten und
vornehm thuenden Spießgeſellen mit den Fahrbillets herbei, um die
Koffer und mit dieſen ſelbſtverſtändlich die weibliche Reiſegeſellſchaft zu
reclamiren. Man wies ihn ab und ſchickte ihn, da er aufbegehrte,
etwas unſanft ans Land zurück. Nun erſchien die würdige Matrone
Heiſe, dem Namen nach zu urtheilen leider ebenfalls eine Deutſche, in
höchſteigener Perſon um Beſchlag auf die Mädchen zu legen, bis ſie
ihr die für die Reiſekoſten ausgelegten 270 Doll. zurückerſtattet! Sie
mußte jedoch ſehr ſchnell und unverrichteter Sache wieder abziehen.
Die beiden genannten Mädchen wurden von dem Capitän bei ehrbaren
Familien untergebracht, wo ſie ſo lange verweilen können bis ſie eine
ihnen zuſagende Stellung gefunden haben.

Mit der preußiſchen Barke „Hercules“ iſt die Mannſchaft des
untergegangenen Schiffes „Nyſſieus“ in Hartlepool angekommen.
Sie erzählte dem dortigen Viceconſul Herrn Groves ihre Geſchichte in
folgender Weiſe. Am 2. April fuhr ihr Schiff von Gothenburg ab
und wurde am dritten Tage der Fahrt leck. Das Waſſer drang ein
und die Nothflagge wurde aufgehißt. Die preußiſche Barke erblickte
das Zeichen und näherte ſich, um die Mannſchaft des ſinkenden Schif
fes aufzunehmen; der Capitan des letzteren aber verbot ſeinen Leuten,
das Ware zu verlaſſen denn er „ſei ein gottesfürchtiger Mann, und
die Vorſehung werde ſein Schiff nimmer zu Grunde gehen laſſen“.
Die Mannſchaft war nicht ſo vertrauensſelig und ergriff die Gelegen
heit zur Rettung; der Steuermann bot Alles auf, den Capitän
Pack iſt ſein Name zu bewegen, dem Beiſpiele zu folgen, aber ver
gebens. „IJch ſetze mein Vertrauen auf Gott, er wird mich nicht un
tergehen laſſen“, wiederholte er. ſuch
walt aber der Capitän riß ſich los und lief in ſeine Kajüte. Nun
blieb keine Zeit mehr, der Steuermann mußte ſich beeilen, an Bord
der preußiſchen Barke zu ſteigen, und bald darauf verſchwand das ſin
kende Schiff mit dem Capitän unter dem Waſſer. Das Schlimmſte
iſt, daß dieſer ſeinem religiöſen Wahnſinne zum Opfer gefallene Un
glückliche Frau und Kinder hinterläßt.

NewYork d. 2. April. Die „Newy. H.8.“ ſchreibt: Die
Scene, welche ſich jetzt von Tag zu Tag in Waſhington entwickelt, iſt
folgende. Um 11 Uhr verſammelt ſich der Senat und beſchäftigt ſich
mit irgend einem trockenen Gegenſtande, welcher die Anweſenheit eines
Auditoriums von Damen in der glänzendſten Toilette keineswegs recht
fertigt. Auch herrſcht unter den zarten Hörerinnen eine Bewegung,
welche deutlich genug ihre Unſchuld und ihr Beſtreben, auf die dem
ſchönen Geſchlecht eigenthümlichen Weiſe ſich die Langeweile zu vertrei
ben, verräth. Schlag 1 Uhr erklärt der Senat ſich bereit, den Prozeß
Andrew Johnſon's vorzunehmen, und jetzt ändert ſich das Bild. Herr
Chaſe erſcheint in ſeiner oberrichtlichen Robe und ruft das Tribunal
zur Ordnung. Die Proſecutoren nehmen die ihnen beſtimmten Sitze
ein. Durch die weit geöffneten Thüren treten die Mitglieder des Re
präſentantenhauſes zu Zweien, Arm in Arm, in den Saal, es füllt
ſich die Diplomatenloge, die noch ledigen Plätze im Zuſchauerrgume
werden beſetzt und die Verhandlungen beginnen.

Wie die „Petersb. BörſenZeitung“ meldet, hat der Kaiſer
Napoleon vom petersburger Hofe einen großen, ſchwarzen Bären für
den Park von Compiegne geſchenkt erhalten.

Bekanntmachung.
Die am 15. Mai d. J. fälligen auf Grund des Geſetzes vom 28. September

1866 und des Allerhöchſten Erlaſſes vom 5. Auguſt 1867 ausgegebenen Schatz
anweiſungen vom 15. Auguſt 1867 werden vom 7. Mai d. J. ab, in den Dienſt
ſtunden, mit Ausnahme der Sonn und du d und der r vonder Staatsſchulden Dilgungskaſſe hierſelbſt den Regierungs Hauptkaſſen auch
in Caſſel und Wiesbaden der Generalkaſſe in Hannover, der Kreiskaſſe in
Frankfurt g. M. und der Hauptkaſſe in Rendsburg eingelöſt. Da dieſe Schatz
anweiſungen vor der Auszahlung von der StagatsſchuldenTilgungskaſſe verifizirk,
und deshalb die bei den Provinzialkgſſen eingehenden an dieſelbe eingeſandt werden
müſſen ſo werden die Beſitzer ſolcher Papiere welche den Betrag bei einer Pro

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

Nun verſuchte der Steuermann Ge

vinzialkaſſe in Entyfang zu nehmen wünſchen aufgefordert dieſe Papieine der r e m e einzureichen, damit di e e en
nebſt Zinſen ünktlich erfolgen kann. Die Staatsſchulden Dilgungskaſſe an v
guf einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schatz Anweiſungen in Bezn ich
die Einlöſung nicht einlgſſen. Bei Einlieferung der betreffenden Paplere t n
doppeltes n derſelben in welchem die Schatzanweiſungen nach Aktern
Nummern und Betragen Kapital und Zinſen vor der Linie getrennt in der Ante
in einer Summe) aufzutühren ſind, und welches aufgerechnet und unterſ, ren

P e e entt h eine e Tat e wird, mit Auempfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort wieder gusgehandigt, und ſt bei der Enahme des bagren Betrages zurückzugeben gt, und iſt bei der Empfang

Berlin den 15. April 1868.
Haupt Verwaltung der Stagtsſchulden.

v. Wedell. Löwe. Meinecke.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 18. April

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9—12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.),
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Sandwerkerbildungsverein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Gärtner Verein: Ab. 8--10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Halliſche Liedertafel Ab. S 10 Uebungsſtunde in Rocco's Etabliſſement
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im ParadiegSchüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungeſtunde im Fürſtenkhat
Coneert, gegeben v. Forletti, Apel, Klaſſe u. W S m Kronprinzen

Jriſchrömiſche Bader:e e net r t den Lüge Rache Ah
Alle Arten Wa r zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. v un Feieetag

HEBisenbahnuſfahrten, (0 Courierzug S Schnellzug, P S Perv ehe d e e nrlin Vm. Vm. (P), I u. 30 M.c e e e eneipzig 10 M. Vin, 7 u. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M.u 20 M. m 20 e. a s n a Tr W i
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. 8. 50 M. Vm. 1 25 M. Nm.Gent s re W 2 n ſern ten 11 u. 20 M Nechts,

öttingen (über Nordhauſen) 7 U. Vm. 1 u. 50 e
innere a v eüringen Vm. (D), u. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm,u. 560M. N. 7 45 M. Ab. (P bis Gotha), n U. 8 M. ehe D.

e Abg r v Holleter 9 U. V.jün 3 i erfur „Nm. Roßleben 1 U. Nehts.Salzmünde o U. Vm. Wettin 3 U. Nun eben
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 16. bis 17. April.
Kronprinz. Die Hrru. Ritkergutsbeſ. v. Pueyſtereky g. Poſen u. v. Weitzen

n Koönigsberg. Hr. Agent Seemann a. Berlin. Hr. Fabrik. Stecher
g. Baſel. Die Hrrn. Kaufl. Kracht a. Bremen, Sternfeld g. Breslau, Saal
n n elgan Schreiber a. Magdeburg Mattha g. Frankfurt Schilling

Kaſſel.
Stacklt Zürich Die Hrrn. Kaufl, Haſenkamp u. Ahrends g. Magdeburg, Reinhard g. Mannheim. Hr. Negot. Lunn a. Paris. Hr. Fabel ben

g. Chemnitz. Hr. Hauptm. a. D. von der Buſch a. Aachen. Hr. Partif
G er gih e Hrru. Kaufl, Schmidt a. B
eder Ring e Hrrn. Kaufl. Schmidt g. Bremen, Bechſtein g. KV Heingsfeld, Franke g. Berlin, Hilliger g. Ebecteld Vorel

unchen.
Goldner Löywe. Hr. Amtm. Sander a. Gerbſtedt. Hr. Fabrik. Jahn g,rn Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Dresden, Altenberg g. Mahbebutg Sie

ber g. Eisleben Burgmann g. Torgau Körner g. Schkeuditz Meißner g,
Sangerhauſen, Brenner g. Prettin, Brückner g. Bernburg.

Staclt Kamburg. Hr. Geh. OFinanzrath i. Hdls.Miniſt. Scheele g. Berlin.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Brixen m. Fam. a. Mecklenburg Schwerin
Kurſawag m. Gem. g. Warſchau u. v. Polte g. Schleſten. Hr. Fabrikbeſ. Ran
dow u, Frau Reſtaurat. Bernſtein g. Berlin. Hr. Siud. theol. Müller g. Er
langen. Die Herrn. Kaufl. Klapproth a. Naumburg Quenſel g. Hambuch,
Bragcker a. Dresden Rab Deißenroth u. Pohl a. Berlin Pohl u. Paul
a. Mainz, Senff a. Darmſtadt Titius g. Magdeburg, Senf g. Bremen, Cohn
g. Aachen, Gagertner a. Crefeld.

Mente's Mötel. Hr. Reg.Rath Lotz g. Kaſſel. Hr. Jngen. Heyer g. Berlin.
Hr. Jnſp. Ritter a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Littmann g. Arnshguſen. Die
Hrrn. Kaufl. Pfropf m. Sohn a. Grekz, Heinemann u. Hagemann a. Leipzlg,
Maelzer u. Matthaei g. Gotha Meyer a. Berlin Fiedler g. Braunſchweig

n W rer rer Hr. Pf Ehrhart m. Fssischer Hof. Hr. Pfarrer Ehrhart m. Fam. g. Griefſtedt. Hr. Offiz.v. Bieberſtein g. Grafenhainichen. Hr. Fabrikbeſ. Baldamus a. Ziel
Die Hrrn. Kaufl. Zimmerer a. Görlitz, Scheffler a. Mainz Eltzuer g. Mühl
hauſen

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
17. April 1868.

Berliner Fonds- Börſe.

nlandlte e r r eJnlandiſche Fonds. r. Staats Anleihe 10357, 4 9 do. 959),.e
uslän e Fonds Oeſterr. 60er Looſe 70 Jtalieniſche An 47e amm Aett Altong K eenbahn-Stamm-Actien. ong Kiel 111. Bergiſch Märkiſche132. Berlin Anhalt 209 BerlinGörlitz 76. Berlin Potsdam a a

Stettin 136 BreslauSchweidnitz 118/,. EölnMinden 133 CoſelOderberg 89.
Mecklenburger 74 e s 165 Magdeburg- Leipziger 204.
Mainz Ludwigshafen 128 därk.-Poſen 71. Oberſchleſiſche 186 Oeſterr.
n Oeſterr. Lombarden 96/,.. Rechte Oderufer 767,. Rheiniſche 117

hüringerBanken. Ah HypothekenEertificate 100 Preuß Hyp. Acktien 106
Berliner Getreide Börſe.

Roggen e flau. Loco 71. April Mai 70,. Mai Juni 70 Juni
4

Nüböl. Loco 10 Frühjahr 107/.,.
Spiritus. Dendenz: matt. Loco 20.

Kündigung 50,000 Quart. April Mai 19 Mai Juni 19

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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